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• Highest quality
•  Constant improvement
• Excellent performance
• Reliable service

Over 40 years of developing and perfecting battery
fi lling products allow us to provide you with the
most reliable system focusing on innovation and 
usability – a valuable contribution to an extended 
battery lifetime.

Our genuine system - your fi rst choice

The right fi t
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SmartFork® FrontCam

Erkennen von Personen vor der 
aufgenommenen Ladung

Erweiterung des Sichtfelds 
vor die Ladung 

Präzises Anvisieren von 
Ladungsträgern 

Schäden vermeiden / 
Sicherheit erhöhen

Sicheres Laden dank Neigungs-
anzeige der Gabelzinken

Digitale Kamera in der 
Gabelzinkenspitze mit
Personenerkennung 

Branchenevents
geben den Takt zum 
 Jahreswechsel vor

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

vor Ihnen liegt die letzte Ausgabe der 
STAPLERWORLD im Jahr 2025. Vermeint-
lich ein Moment, um das Jahr 
Revue passieren zu lassen 
und zurückzuschauen. 
Doch bevor es dazu 
kommt, stellen wir 
fest: Das aktuelle 
Jahr ist noch in vol-
lem Gange. Ein-
mal mehr lässt 
sich das an unse-
rer intensiven Be-
richterstattung zu 
diversen Branchen-
events erkennen. Der 
Terminkalender ist im 
Herbst bekanntlich schnell 
gefüllt. So � nden Sie Berichte 
und Bilderstrecken über den Logistics 
Summit in Düsseldorf und den Linde Auto-
mation Summit in Aschaffenburg ab Seite 
22. Die Dichte an Veranstaltungen ist ein 
gutes Zeichen, dient sie doch als Gradmes-
ser für die Dynamik in der Intralogistik-
Branche. 

Darüber hinaus sind bereits für 2026 erste 
Veranstaltungen in der Planung. Sicherlich, 
die LogiMAT 2026 in Stuttgart ist ein 
P� ichttermin, doch vorher � ndet der 1. Tag 
der Flurförderzeug-Branche des Bundes-
verbands Landbautechnik statt. Der Ver-
band forciert sein Engagement im Bereich 
Flurförderzeuge und hat dazu eine eigene 
Fachgruppe ins Leben gerufen. Mehr über 
ihre Ziele und das geplante Treffen im Feb-
ruar 2026 � nden Sie ab Seite 20. 

Neben Veranstaltungen � nden auch neue 
Akteure bei uns eine Stimme. So durf-

ten wir mit Dirk Matura, Mana-
ging Director Industrial So-

lutions beim Vermieter 
CHG Meridian, spre-

chen. In diesem 
Interview werden 
ab Seite 10 die 
Potenziale eines 
d ig i ta l i s ie r ten 
Flottenmanage-
ments von Flur-

förderzeugen auf-
gezeigt, die auch 

über flexible Miet-
modelle gehoben wer-

den können. Es schließen 
sich weitere Berichte zum The-

ma Mieten an: Einerseits von mateco 
als neue Eigentümerin von Indura-Rent und 
andererseits von DLL Financial Solutions 
über den Mietkauf einer Stapler� otte. 

Zu guter Letzt können Sie am Ende dieser 
Ausgabe dann doch zurückblicken. Ab Sei-
te 35 � nden Sie eine Zusammenstellung 
zur den Anbaugeräten des laufenden Jah-
res. Ideal um sich einen Überblick zu ver-
schaffen und eine gute Grundlage, um 
nach vorne zu schauen. 

Wir wünschen Ihnen einen besinnlichen 
Jahreswechsel und freuen uns, gemeinsam 
mit Ihnen das kommende Jahr erfolgreich 
zu bestreiten. 

Herzlichst Ihr

Editorial

Lucas Möllers · Redaktionsleitung
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AntOn: Jungheinrich bringt neue Einstiegsmarke an den Markt
Jungheinrich hat unter der neuen Marke 
„AntOn by Jungheinrich“ den Verkauf 
einer kosteneffizienten Produktlinie für das 
Einstiegssegment gestartet. Zum Auftakt 
kommen die Elektrostapler CBH 2.5 und 
3.0 sowie der Niederhubwagen PTL 1.5 auf 
den Markt. Der PTL 1.5 arbeitet mit Li-
thium-Ionen-Technik und ist kompakt, viel-
seitig und für Lager, Außenbereiche sowie 
LKW-Mitnahme ausgelegt. Die Produktli-
nie entsteht gemeinsam mit EP Equipment, 
um Konstruktion und Produktion zu bün-
deln. Der Marktstart in Europa erfolgte am 
30. September, im November sollen Asien-

Pazifik und Lateinamerika folgen. Der Ver-
trieb läuft über E-Commerce, Partner, Dis-
tributoren und Direktvertrieb.

INFO

www.jungheinrich.com

Bild: Jungheinrich

Toyota Material Handling überarbeitet Niederhub-Kommissionierer
Die komplett überarbeitete Generation von 
Niederhub-Kommissionierern Optio L-Serie 
kombiniert Effizienz mit ergonomischem 
Design und moderner Sicherheitstechnik. 
Die sechs aktualisierten Modelle der L-Serie 
– OSE120/P, OSE250/P sowie OSE200X und 
OSE180XP – bieten für jede Anforderung 
im Kommissionieren die passende Lösung, 
zum Beispiel in dynamischen Zentrallagern. 
Verbesserte Plattformdämpfung reduziert 
Vibrationen, eine großzügige Bediener-
plattform steigert Komfort und Produktivi-
tät. Die Hubhöhe der Plattform wurde auf 

1195 mm erhöht, wodurch Kommissio-
nierhöhen bis zu 2,8 m problemlos erreich-
bar sind. Optionale Ausstattungen wie seit-
liche Mitgänger-Tasten und zusätzlicher 
Stauraum optimieren die Produktivität wei-
ter. Darüber hinaus reduziert das optimier-
te Gewicht den Energieverbrauch.

INFO

www.toyota-forklifts.de

Bild: Toyota Material Handling

20 Jahre StaplerCup: Rekordkulisse und neue Champions
Der StaplerCup hat sein 20. Jubiläum mit 
neuen Weltmeistern und technischen Pre-
mieren gefeiert. Über 50.000 Fans verfolg-
ten in Aschaffenburg die Wettbewerbe um 
die Forklift World Championships. Bei den 
Einzeldisziplinen setzten sich Benjamin 
Danker und Swetlana Lattermann durch; 
das deutsche Nationalteam gewann den 
Team-Wettbewerb. ZF Friedrichshafen hol-
te den Corporate Cup. Mehr als 130 Fahre-
rinnen und Fahrer traten in teils neuen Par-
cours an, darunter dem „Automated 
Deadlift“, bei dem erstmals ein automati-

siertes Transportfahrzeug eingebunden 
war. Präzision, Tempo und risikoreiche Pas-
sagen wie die Kaup HeroRamp prägten das 
Jubiläum und unterstrichen die wachsende 
internationale Bedeutung des Stapler-
sports.

INFO

www.linde-mh.de

Bild: Linde MH

News
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24. – 26. März 2026
Messe Stuttgart

Internationale Fachmesse für 
Intralogistik-Lösungen und 
Prozessmanagement

Die weltweit führende
Plattform der Intralogistik ZERTIFIZIERT

logimat-messe.de

Jetzt informieren 
und dabei sein!

MACHER TREFFEN SICH 
JÄHRLICH IN STUTTGART

Follow us on ®

PASSION FOR
DETAILS

Discover the Difference

INFO

www.gruma.de

Bild: Gruma

Gruma eröffnet neues Schulungszentrum 
in Friedberg-Derching

Gruma hat am Standort im bairischen 
Friedberg-Derching ein neues Schulungs-
zentrum eröffnet und damit der Gruma 
Akademie ein deutlich aufgewertetes Zu-
hause gegeben. In einem sanierten Be-
standsgebäude entstanden drei moderne 
Schulungsräume ausgestattet mit Smart 
TVs, digitalen Whiteboards, flexiblen 
Trennwänden sowie neue Büro- und Auf-
enthaltsflächen. Die Akademie verzeichnet 
seit Jahren stark steigende Teilnehmerzah-
len – 2024 waren es über 16.000, in die-

sem Jahr bereits mehr als 15.000 (Stand bis 
4. November 2025). Das neue Zentrum 
bringt mehr Kapazität, kurze Wege und 
eine zentrale Betreuung. Laut Akademie-
leiter Florian Wolf ist der Umzug ein Mei-
lenstein und Auftakt für neue Lernformate. 
Das Angebot umfasst rund 30 Schulungen 
und soll weiter wachsen.

Hangcha baut Service in Europa 
mit neuem Hub aus

Hangcha Netherlands hat in Almere einen 
neuen europäischen Hub eröffnet und da-
mit seine Lagerkapazität verdoppelt. Der 
Standort bündelt ein erweitertes Ersatzteil- 
und Staplerlager und ermöglicht EU-weite 
Next-Day-Lieferungen. Die Eröffnung fand 
im Beisein von Vertretern der Hangcha 
Group, der chinesischen Botschaft sowie 
niederländischer Politik, statt. Mit dem 
Ausbau stärkt Hangcha seine Service- und 
Reaktionszeiten in Europa und setzt ein 

klares Zeichen für langfristiges Engage-
ment im Markt. Der neue Hub ist Teil der 
globalen Expansionsstrategie, die bereits 
über 20 Auslandsgesellschaften umfasst 
und 2025 um eine weitere Produktions-
stätte ergänzt werden soll.

INFO

www.hcforklift.com

Bild: Hangcha
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Die HANGCHA XH-Serie: Hochvolt
technologie für maximale Effizienz
Mit der XH-Serie von 12 bis 18 Tonnen präsentiert HANGCHA eine Generation von Elektro-Gabelstaplern, die 
neue Maßstäbe in Effizienz, Leistung und Nachhaltigkeit definiert. Das chinesische Unternehmen hat 2024 
insgesamt 525.200 Frontstapler mit Diesel- und E-Antrieb produziert; und zwar im Traglastbereich von 0,6 t bis 
48 t. Seit 2015 setzt man verstärkt auf LI-ION-Antriebe mit Batterien von CATL und aus eigener Produktion. Sie 
wurde für anspruchsvolle Schwerlast- und Industrieeinsätze entwickelt und bietet eine zuverlässige, emissions-
freie Alternative zu verbrennungsmotorischen Staplern.

Ein konsequenter Schritt ist die Erweite-
rung des E-Staplerprogrammes mit leis-
tungsstarken Maschinen von 12 bis 18 t 
mit Lastschwerpunktabstand 600, 900 
und 1.200 mm. Das Herzstück bildet das 
innovative 608-V-Hochvoltsystem, das 
durch den Betrieb mit niedrigem Strom-
fluss höchste Energieeffizienz ermöglicht, 
Wärmeverluste minimiert und die Batterie-
lebensdauer deutlich verlängert. Die neuen 
Großstapler warten mit Batteriekapazitä-
ten von 123 kWh bis 246 kWh auf. Mit 
einem 120-kW-Ladegerät können die 
Stapler in nur 1,3 Stunden vollständig ge-
laden werden – ideal für den Mehrschicht-
betrieb ohne Batteriewechsel. Eine intelli-
gente Regelung harmonisiert Fahr- und 
Hydrauliksysteme und gewährleistet selbst 
unter Volllast gleichmäßige Beschleuni-
gung, hohe Steigfähigkeit von bis zu 30 % 
(beladen) und stabile Fahreigen-
schaften. Das inte-
grierte Batteriema-
nagementsystem 
überwacht kontinuierlich 
Spannung, Temperatur und Stromstärke 
und sorgt so für höchste Sicherheit und 
Stabilität. 

Die neu entwickelte Fahrerkabine vereint 
Komfort und Sicherheit. Sie ist vollgefe-
dert, wasser- und staubdicht und bietet 
eine hervorragende Rundumsicht sowie 
optimalen Schutz vor äußeren Einflüssen. 
Das übersichtliche Farbdisplay zeigt alle 
wichtigen Fahrzeugdaten in Echtzeit an. 
Ergänzt wird das Sicherheitskonzept durch 
IPX4-Schutz für die Fahrzeugstruktur und 
IP67-Schutz für elektrische Komponenten. 
Weitere Sicherheitsfeatures sind:
•	 Fahreranwesenheitssystem (OPS): Der 

Stapler lässt sich nur bedienen, wenn der 
Fahrer ordnungsgemäß auf dem Fahrer-
sitz sitzt.

•	 Rückfahrkamera 
•	 Rückfahrwarner (Summer)
•	 Rückwarnlicht / Bluespot
•	 Automatische Geschwindigkeitsreduzie-

rung in Kurven 
•	 Automatische Feststellbremse
•	 Übergeschwindigkeitswarnung
•	 Notstopp bei Überhitzung der Batterie

Neben ihrer technischen Stärke punktet 
die XH-Serie auch mit Wirtschaftlichkeit. 
Das Hochvoltsystem reduziert Wartungs- 
und Betriebskosten, während die Brems-

energierückgewinnung Bewegungsener-
gie in elektrische Energie umwandelt. 
Wichtig bei Großstaplern ist die Kombina-
tion mit Anbaugeräten wie Papierklam-
mern, Drehgeräten, Vier- und Sechsfach-
Palettenklammern. Die Auswahl an 
Hubgerüsten ist entsprechend umfang-
reich und umfasst derzeit auch Triplex-Voll-
freihub-Hubgerüste mit einer Hubhöhe 
von bis zu 7.000 mm. Die langlebige Li-Io-
nen-Batterie ist durch eine Garantie von 
sechs Jahren oder 12.000 Betriebsstunden 
abgesichert – ein klares Zeichen für Zuver-

 Die neue HANGCHA XH-Serie mit 608 V-Hochvoltsystem: Elektro-Gegengewichtsstapler 
für Schwerlastanwendungen von 12 bis 18 t mit leistungsstarken Li-Ion-Batterien

Titelstory
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lässigkeit und Nachhaltigkeit. Zur Integra-
tion in kundeneigene CRM-Systeme steht 
das von HANGCHA entwickelte digitale 
Überwachungssystem namens FIMS zur 
Wahl. Es erfasst alle relevanten Betriebs- 
und Zustandsdaten. Die Daten lassen sich 
exportieren (z. B. als Excel-Datei) und prob-
lemlos in kundeneigene Systeme wie SAP 
integrieren.

Mit der XH-Serie bietet HANGCHA eine zu-
kunftsorientierte Lösung für die Schwer-
lastlogistik: hohe Leistung, kurze Ladezei-
ten und umweltfreundlicher Betrieb in 
perfekter Balance. Sie steht für die neue 
Generation des elektrischen Materialhand-
lings – kraftvoll, effizient und bereit für die 
Anforderungen von morgen.

INFO

www.hangchaeurope.com

Bilder: Hangcha Europe

 Übersichtliches Bedienkonzept mit Joystick-Steuerung und digitalem Überwachungs-
system RMS für eine komfortable und effiziente Fahrzeugführung

 Ergonomisch gestaltete Fahrerkabine mit optimaler 
Rundumsicht und komfortabler Bedienumgebung für 
maximale Sicherheit und Produktivität

 Farbdisplay mit Rückfahrkamera für sicheres Manövrieren

 Leistungsstarkes 608 V-Li-Ion-Batteriesystem mit 
CATL-Technologie – wartungsfrei, langlebig und für 
höchste Energieeffizienz ausgelegt

 Hochvolt-Ladeanschluss für schnelle Zwischenladungen und minimale 
Standzeiten – ideal für den Mehrschichtbetrieb

Titelstory
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„Unser Leitgedanke:  
Nutzen statt Besitzen“
Im Interview mit der STAPLERWORLD und FTS/AMR-FACTS erklärt Dirk Matura, Managing Director Industrial 
Solutions bei CHG-Meridian, wie sein Unternehmen das strategische Flottenmanagement denkt. So soll der 
Fokus auf den Nutzen die Ressourcen der Kunden aktivieren, um Wettbewerbsvorteile zu erzielen und den  
Wandel zu meistern. Grundlage dafür ist eine adäquate Datenbasis, gepaart mit Transparenz und Flexibilität.  
Es zeigt sich: Die Branche steht vor wegweisenden Entscheidungen.

Was zeichnet CHG-Meridian aus?

Steigender Kosten- und internationaler 
Wettbewerbsdruck zwingen Intralogistiker 
dazu, ihre Staplerflotten immer effizienter 
zu betreiben. Wir unterstützen sie dabei 
mit einer umfassenden Beratungsleistung: 
Wir analysieren die bestehende Flotte, 
identifizieren Optimierungspotenziale 
und geben konkrete Handlungsemp-
fehlungen. Diese Herangehens-
weise wird sehr gut angenom-
men, denn die personellen 
Ressourcen in Intralogistik 
und Einkauf sind häufig be-
grenzt, das Tagesgeschäft 
ohnehin stark ausgelas-
tet. Auf Basis der Kun-
denanforderungen kön-
nen wir ein optimales 
Lifecycle-Management 
aufbauen. Das zahlt sich 
aus – etwa wenn im 
Mehrschichtbetrieb wie-
derholt Geräte ausfallen: 
Ein gut gesteuertes Lifecycle-
Management kann hier den 
Stundensatz deutlich positiv be-
einflussen.

Wie ist die Situation  
Ihrer Kunden?

Unsere Kunden setzen sich zunehmend in-
tensiv mit der gesamten Wertschöpfungs-
kette rund um ihre Lagerlogistik auseinan-
der und wir wollen sie unterstützen. Dabei 
verstehen wir uns nicht als „Besserwisser“, 
sondern als Sparringspartner, der Impulse 
gibt und neue Perspektiven aufzeigt. Viele 
unserer Kunden stammen aus der Industrie 
– beispielsweise aus dem Automotive-Be-
reich oder dem Maschinenbau. Diese 
Unternehmen managen ihre Flotten häufig 
noch selbst, obwohl die Intralogistik nicht 
zu ihrem Kerngeschäft gehört. Wenn Er-

satzteile und das nötige Know-how vor-
handen sind, werden ältere Stapler oft wei-
terhin intern repariert. In der klassischen 
Maschinenbaulogik mag das sinnvoll er-
scheinen – betriebswirtschaftlich ist es al-

lerdings eine Katastrophe: Ersatzteile müs-
sen bevorratet werden, und während 
Ausfallzeiten steht Personal unproduktiv 
still. Letztlich sind diese Unternehmen kei-
ne Servicebetriebe für Flurförderzeuge – 
genau hier können wir mit professionellem 
Flottenmanagement ansetzen.

Warum nicht einfach auf die 
Hersteller setzen?

Die Hersteller sind technisch führend und 
im Service sehr stark – sie bleiben auf lange 
Sicht ein unverzichtbarer Bestandteil des 
Marktes. Gleichzeitig verfolgen sie das Ziel, 
Kunden langfristig zu binden. Das ist legi-

tim, führt aber schnell zu Abhängigkei-
ten. Im Folgegeschäft wird eine ob-

jektive Entscheidung dadurch 
erschwert: Wenn der Hersteller 

beim nächsten Auftrag leer 
ausgeht, steigen beispiels-
weise die Preise für be-
stehende Serviceleistun-
gen. So wird ein eigentlich 
neutraler Business Case 
plötzlich wieder zuguns-
ten des Herstellers renta-
bel. Auf der anderen Sei-
te verfügen unabhängige 
Serviceanbieter oft nicht 
über die gleichen Ressour-

cen wie die großen OEMs. 

Wie sieht ein Anwen-
dungsfall konkret aus?

Im Lifecycle-Management beginnen 
wir mit einer Kostenanalyse, um gemein-

sam mit dem Kunden ein klares Verständnis 
für Nutzung, Kosten und Leasingmodelle zu 
schaffen. In manchen Fällen müssen wir zu-
nächst eine solide Datenbasis aufbauen – 
etwa durch Begehungen oder Inventarisie-
rungen. Ein gutes Beispiel ist unser Kunde 
Mondi: Dort war bereits eine belastbare 
Datenbasis vorhanden, die wir weiter opti-
miert haben. So konnten wir schnell eine 
internationale Leasing-Plattform etablieren 
– eine Art „Verschiebebahnhof“ für Flurför-
derzeuge. Einige Stapler standen am Stand-
ort Świecie in Polen ungenutzt, während in 
Linz (Österreich) Bedarf bestand. Wir konn-
ten also in Świecie die Mietrate senken und 

 Dirk Matura, Managing Director 
Industrial Solutions bei CHG-Meridian 

Das Interview
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www.schraubspikes.de

sie in Linz entsprechend anpassen. Über 
unser Online-Management-System lassen 
sich Objekte standortübergreifend intern 
verlagern – von A nach B, immer transpa-
rent und ef� zient. Für jedes Flottenkonzept 
bieten wir � exible Modelle mit individuellen 
Spielräumen – wirtschaftlich sinnvoll wird 
ein professionelles Management ab rund 
300 Geräten.

Wie funktioniert Ihr Asset- 
Management-System tesma?

Mit tesma hat der Kunde jederzeit den vol-
len Überblick über seine Vertragsverhältnis-
se mit CHG-Meridian – inklusive Assetklas-
sen, Standorte, Seriennummern und 
Laufzeiten. Für Flurförderzeuge werden 
dabei nicht nur kaufmännische und techni-
sche Daten erfasst, sondern auch operatio-
nale Kennzahlen: zum Beispiel, wann ein 
Stapler steht, fährt oder mit Ladung unter-
wegs ist. Diese Daten stammen aus unse-
ren Tracker-Modulen und werden später 
mit den kaufmännischen Informationen 
zusammengeführt. Wir betreiben zwar kei-
ne eigene Telemetrie, aber externe Daten-
sätze lassen sich problemlos integrieren 
und erweitern, sodass ein strategisches 
Flottenmanagement möglich ist. Damit 
übersetzen wir Zahlen in praktische Hand-
lungsempfehlungen. Der Kunde behält da-
bei stets die volle Nutzungshoheit über 
seine Assets – ganz im Sinne unseres Leit-
gedankens: „Nutzen statt Besitzen.“

Wo steht das Flottenmanagement 
in fünf Jahren?

Ich sehe zwei wesentliche Entwicklungen. 
Erstens: In den hochindustrialisierten Län-
dern herrscht Fachkräftemangel. Eine 
mögliche Lösung liegt in der Automatisie-
rung. Aktuell vollzieht sich der Wandel vom 
Geräte- hin zum Prozessmanagement – der 
Wechsel vom klassischen Stapler zu fahrer-
losen Transportsystemen (FTS) ist in vollem 
Gange. Es ist eine äußerst spannende Pha-
se, die wir aktiv begleiten, insbesondere in 
den Bereichen Warenlager und automati-
sierte Lagervermietung. Unsere Kunden 
sind investitionsbereit, stoßen jedoch auf 
� nanzielle Hürden – hohe Summen lassen 
sich oft nicht aus dem Cash� ow stemmen. 
Zugleich verlieren etablierte Hersteller an 
Innovationskraft, während junge Anbieter 
oft � nanziell schwächer aufgestellt sind. 
Das führt zu einer wilden Marktkonsolidie-
rung, in der große Player vielversprechende 
„Rising Stars“ übernehmen. 

Und zweitens?

Die Elektri� zierung. Politisch ist vieles ge-
wollt, in der praktischen Umsetzung jedoch 
oft schwierig. Häu� g fehlen grundlegende 
infrastrukturelle Voraussetzungen, wie et-
wa eine geeignete Ladeinfrastruktur. Gera-
de bei großen Geräten, etwa Reachsta-
ckern in Häfen, ist das ein erhebliches 
Problem. In Ländern wie Frankreich, 

Deutschland oder den Niederlanden be-
steht hier noch deutlicher Nachholbedarf – 
wir haben unsere Hausaufgaben schlicht 
noch nicht gemacht.

Wie gestaltet sich international 
die Lage?

Chinesische Anbieter sind inzwischen 
ernstzunehmende Wettbewerber. Ihre 
Technik ist häu� g einfacher konstruiert, da-
für aber zuverlässig und kurzfristig verfüg-
bar. Herausfordernd ist allerdings die Er-
satzteillogistik – ein funktionierender 
Service ist oft nicht vorhanden. Kunden 
müssen Wartungen dann selbst überneh-
men. Gleichzeitig gibt es internationale 
Konzerne, die in China mit dieser Technik 
zu hervorragenden Konditionen sehr ef� zi-
ent arbeiten. Es bleibt also spannend: Qua-
lität, Preis und Service müssen im globalen 
Wettbewerb immer neu austariert werden.

Vielen Dank für das Gespräch.

 CHG Meridian unterstützt bei 
der Verbesserung der unterneh-
menseigenen Datenbasis – etwa 
mit Inventarisierungen 

INFO

www.chg-meridian.com

Bilder: CHG Meridian
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Aus Induma-Rent wird mateco:  
Chronik eines Erfolgskonzeptes
Es gibt sie noch – die guten Nachrichten aus der Welt der Lastenheber in schweren Zeiten. Der Brancheninsider 
Dominik Dejon hat sein Vermietunternehmen an mateco verkauft und widmet sich ab Januar neuen Aufgaben.

Doch von Anfang an: Im Jahr 1993 ge-
startet hat Dominik Dejon nach einer Aus-
bildung in einem Gabelstaplerhandels-
unternehmen nahe Stuttgart das 
Vermietgeschäft seines Ausbildungsbe-
triebes aufgebaut. Neue Schwerpunkte 
waren unter anderem die Vermietung von 
obendrehenden Teleskopstaplern – in den 
90er-Jahren eine Novität. Im Jahr 2001 
wechselte er als Leiter der Station Stutt-
gart Flughafen zum Vermieter Stapler-
Rent 2000 (2016 von Zeppelin über-
nommen). 2009 machte er sich 
mit seinem eigenen Vermiet-
unternehmen selbständig.

Dominik Dejon gründete die 
Firma Induma-Rent in Stutt-
gart, wobei der Name ganz 
klar abgeleitet ist von Indus-
trie Maschinen Vermietung. 
Dejon plante im ersten Jahr 
seiner Selbständigkeit einen 
Umsatz von 0,2 Millionen 
Euro. Erstaunlicherweise wa-
ren es nach 365 Tagen 0,82 
Millionen und damit war der Er-
folgspfad in die Vermietung von 
Gabelstaplern und Hubarbeitsbüh-
nen gelegt.

Von Beginn an  
wachsendes Geschäft

Sehr schnell etablierte er einen Kunden-
stamm im Bereich der sauberen Industrie, 
wie Dejon gegenüber der STAPLERWORLD 
betont, also außerhalb des Baubereiches. 
Produktionsbetriebe, die Anlagenmonta-
ge, das Eventgeschäft und natürlich auch 
Logistikunternehmen haben immer stärker 
auf seine Mietflotte und die Mitarbeiter-
kompetenz vertraut und so wuchs das 
Branchen-Know-How und die Mietflotte. 
In Kooperation mit Kunden, Händlern und 
anderen Vermietern wurden Mieteinsätze 
auch außerhalb Deutschlands möglich. 
Das Geschäft wuchs weiter.

 Das Angebot an Staplern wurde um Hebe-
bühnen sowohl in Scheren- als auch Ge-
lenktechnik mit Hubhöhen von 8 bis 20 m 
und Minikranen erweitert. Dejons Vermiet-
unternehmen wurde 2014 Mitglied im 
Partnerlift-Verbund, partizipierte zwei Mal 
am internen Audit (an ISO 9001/14001 an-

gelehnt) und bestand jeweils mit Bestnote. 
Als er sich 2025 aus privaten Gründen im 
Alter von 50 Jahren mit dem Verkauf des 
Unternehmens beschäftigte, bestand der 
Mietpark aus 300 Geräten, jeweils zur 
Hälfte aus Gabelstaplern und Hubarbeits-
bühnen. Dejon wollte die Zukunft des 
Unternehmens gesichert wissen und war 
sich sicher, dass der Übergang in eine gro-

ße Vermietgruppe sowohl für Kunden wie 
auch für die 15 langjährigen Mitarbeiten-
den die richtige Entscheidung war. Er be-
auftragte einen spezialisierten Makler mit 
der Suche eines attraktiven Partners.

Neuer Eigentümer:  
Die mateco Gruppe

Dieser war relativ schnell mit der mateco 
Gruppe gefunden, die im nahen Leonberg 

ihren deutschen Hauptsitz hat und die 
62 Standorte verwaltet. Gegenüber 

der STAPLERWORLD betont Dejon, 
dass der Inhaber von mateco, 
Pascal Vanhalst, ein außeror-
dentlich professioneller und 
angenehmer Geschäftspart-
ner war und ist, dessen Ge-
schäftsführung und Team in-
tensiv und hervorragend 
strukturiert die Übernahme 
des Unternehmens eingeleitet 
und durchgeführt hat. Wichtig 

war Dejon die Übernahme 
sämtlicher Mitarbeiter.

Ein parallel zum Vermietgeschäft 
aufgebauter Geschäftsbereich von 

Dominik Dejon, der Vertrieb von in Spa-
nien hergestellten Geländestaplern der 
Marke Bomaq, wurde eingestellt, weil 
mateco kein Handelsgeschäft betreibt. In-
sofern sind die Gabelstapler von Bomaq, 
die in den Traglastbereichen von 3.000 bis 
10.000 kg angeboten werden, derzeit auf 
der Suche nach einem neuen Händler-Im-
porteur. 

Dejon ist zum Ende Oktober 2025 ausge-
schieden und bleibt der Branche mit brei-
ter und herstellerübergreifender Markt- 
und Produktkenntnis als Fachmann und 
Berater erhalten. 

 
Dominik Dejon hat Induma-Rent veräu-

ßert und ist künftig als selbständiger 
Berater aktiv

INFO

info@staplercoach.de

Bilder: D. Dejon / Bomaq 

Special
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 Die Geländestapler der Marke Bomaq werden in Spanien gefertigt 

 Für die Marke Bomaq wird ein neuer Händler-Importeur gesucht

Special
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Drei Partner, ein Ziel: 
E-Stapler-Projekt zeigt, worauf es bei 
Finanzierungen ankommt
Der Wechsel von gasbetriebenen auf elektrische Flurförderzeuge ist für viele Unternehmen ein strategischer 
Schritt in Richtung Effizienz und Zukunftsorientierung. Doch sollen neue Stapler angeschafft werden, zählt nicht 
nur die Technik. Händler, Finanzierer und Anwender müssen an einem Strang ziehen. 

 Ein finanzierter E-Stapler vom Typ Linde E35 

Special
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 Ein finanzierter E-Stapler vom Typ Linde E35 

Wie das in der Praxis aussehen kann, zeigt 
das Beispiel eines großen Automobilzulie-
ferers, der in seinem Werk in Sachsen 13 
neue Elektrostapler von Linde einsetzt, be-
reitgestellt von Sander Fördertechnik und 
finanziert über DLL.

Vom Gasstapler zur E-Flotte  
von Linde

Im Werk des Automobilzulieferers werden 
Karosserieteile wie Türen, Dächer und Sei-

tenwände gefertigt und transportiert. Die 
neuen Stapler sind täglich im Drei-Schicht-
Betrieb im Einsatz. Insgesamt tauschte das 
Unternehmen 13 gasbetriebene Fahrzeuge 
gegen zehn E-Stapler vom Typ Linde E35 mit 
3,5 t Tragkraft und drei vom Typ Linde E50 
mit 5 t Tragkraft aus. „Unsere alte Gasstap-
lerflotte war schlicht in die Jahre gekom-
men“, berichtet ein Vertreter des Automo-
bilzulieferers. „Da wir ohnehin neu 
investieren mussten, war der Umstieg auf 
Elektrostapler im Rahmen unserer CO2-Re-
duktionsziele die logische Entscheidung.“

Blei-Säure-Technologie überzeugt 
mit Batteriewechsel-Konzept

Die Wahl fiel auf Blei-Säure-Technologie 
mit Wechselbatterien. Jeder E-Stapler ver-
fügt über zwei Batterien, die an einer zen-
tralen Ladestation gewechselt werden. In-
telligente Ladesteuerung sorgt für eine 
gleichmäßige Nutzung aller Batterien und 
verlängert so deren Lebensdauer. „Prozess-
sicherheit war bei diesem Projekt beson-
ders wichtig“, erklärt Sebastian Espig, Ver-
kaufsleiter Lager- und Systemtechnik bei 
Sander Fördertechnik. „Die Blei-Säure-Lö-
sung vermeidet hohe Ladeleistungen und 
Lastspitzen, die bei Lithium-Systemen auf-
treten können. Gleichzeitig ist das Wech-
selkonzept im Mehrschichtbetrieb einfach 
und zuverlässig umsetzbar.“ Das Unter-
nehmen Sander Fördertechnik mit Sitz in 

Chemnitz bietet ein umfassendes Leis-
tungsspektrum von klassischen Flurförder-
zeugen über automatisierte Lagertechnik 
bis zu Software- und Intralogistiklösungen.

Förderung der Sächsischen 
Aufbaubank: Mietkauf statt 
Leasing

Finanziert wurde die neue Technologie 
über Mietkauf mit DLL, einem Finanzie-
rungspartner mit mehr als drei Jahrzehnten 
Expertise im Bereich Flurförderzeuge. Die 

Laufzeit beträgt rund 50 Monate. Die Ent-
scheidung für Mietkauf war dabei nicht nur 
wirtschaftlich, sondern auch fördertech-
nisch notwendig: Die Sächsische Aufbau-
bank (SAB) koppelt ihre Förderung an den 
Eigentumserwerb des geförderten Equip-
ments. Nur so ist die fünfjährige Verblei-
benspflicht am Standort gesichert. Leasing 

 Sebastian Espig  
(Verkaufsleiter Lager- und 
Systemtechnik bei Sander 
Fördertechnik) 
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war deshalb keine Option. Account Mana-
ger bei DLL, Thilo Schürmann, erklärt: 
„Mietkauf ist die ideale Lösung, wenn För-
dermittel oder Eigentumsbindungen im 
Spiel sind. Der Kunde wird sofort wirt-
schaftlicher Eigentümer, kann aber die An-
schaffungskosten über die Laufzeit vertei-
len, und das mit voller Planungssicherheit.“

Deutliche Einsparungen, 
 zufriedene Anwender

Von der Bestellung im Dezember 2024 bis 
zur vollständigen Inbetriebnahme im Sep-
tember 2025 verlief das Projekt laut allen 
Beteiligten reibungslos. Die enge und kon-
tinuierliche Zusammenarbeit zwischen Ein-
kauf, Händler und Finanzierer über die ge-
samte Projektdauer hinweg ermöglichte 
eine besonders ef� ziente Abstimmung – 

Fragen konnten direkt und unkompliziert 
geklärt werden. 

 „Derartige Projekte stehen und fallen mit 
Vertrauen“, sagt Espig. „Wenn alle Partner 
dasselbe Ziel haben, geht vieles einfacher. 
Gerade bei komplexen Themen wie Lade-
infrastruktur, Förderanträgen und Finanzie-
rung braucht es kurze Wege, transparente 
Kommunikation und eingespielte Prozes-
se.“ Auch Thilo Schürmann, vor seiner Tä-
tigkeit bei DLL selbst viele Jahre im Stapler-
Geschäft zu Hause, betont die Bedeutung 
einer Zusammenarbeit: „Wir sind kein nor-
maler Finanzierer, sondern ein Partner, der 
sich auskennt und mitdenkt. Unser Ziel ist 
es, solche Projekte so einfach und transpa-
rent wie möglich zu gestalten, damit sich 
Kunde und Händler auf das wesentliche 
konzentrieren können.“

Nach den ersten Monaten im Volllastbe-
trieb zeigt sich: Die neue Stapler-Flotte 
arbeitet ef� zient und wirtschaftlich. Erste 
Daten belegen deutliche Einsparungen im 
Vergleich zur alten Gas� otte. Der Kunde 
zieht ein positives Fazit: „Wir sind mit den 
Fahrzeugen und dem gesamten Ablauf 
sehr zufrieden.“ Auch für künftige Projekte 
sieht man sich gut aufgestellt. Mit einem 
internationalen Partner wie DLL im Hinter-
grund wäre eine Ausweitung auf andere 
Werke oder Standorte im In- und Ausland 
problemlos möglich.

INFO

www.dllgroup.com 
www.sander-foerdertechnik.de

Bilder: Thilo Schürmann /
Sebastian Espig / Eigenes Bild 

 Thilo Schürmann (Account Manager bei DLL) 
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Themen und TermineSTAPLER WORLD

Ausgabe Termine Themenschwerpunkte Messen/Tagungen

1
Anzeigenschluss: 20. Februar 2026
Druckunterlagen: 4. März 2026
Erscheinungstermin: 10. März 2026

Frontstapler - E-Stapler Drei-/Vierrad von 1 bis 8 t
Systemgeräte - Schubmaststapler, Man-Down- und 
Man-Up-HRL-Stapler
Spezialstapler - Seitenstapler, Vierwege-/Mehrwegestapler, Ex-Stapler
FFZ-Zubehör - Mehrfachpalettenklammern, Ballenklammern, 
Gabelzinken
Staplermanagement & Industrie 4.0 - Batterien, Ladetechnik, 
Stapler-Apps

Special: LogiMAT 2026

LogiMAT
24.03. – 26.03.2026, Stuttgart
TEST CAMP 
INTRALOGISTICS
15.04. – 16.04.2026, 
Dortmund

2
Anzeigenschluss: 8. April 2026
Druckunterlagen: 16. April 2026
Erscheinungstermin: 29. April 2026

Frontstapler - Diesel- und Elektrostapler 5 bis 25t
Systemgeräte - Nieder- und Hochhubkommissionierer
Spezialstapler - FFZ für Tiefkühleinsatz/Lebensmittel, Seitenstapler
FFZ-Zubehör - Papierklammern, Drehgeräte, Ballenklammern, Räder, 
Reifen, Rollen
Staplermanagement & Industrie 4.0 - Flottenmanagement und 
-optimierung, RFID-Anwendungen in der Logistik, Datenanbindung, 
Displays, Mobile Computer

Special: Container, LogiMAT 2026 Nachlese

Logistics 
and Automation
02.06. – 03.06.2026, Hamburg

3+4
Anzeigenschluss: 10. Juni 2026
Druckunterlagen: 18. Juni 2026
Erscheinungstermin: 2. Juli 2026

Frontstapler - Schwerstapler ab 16 t
Systemgeräte - Schubmaststapler, Lagertechnik fürs Kühlhaus, 
Mittel- und Niederhubkommissionierer
Spezialstapler - Vierwegestapler mit E-, LPG- und Dieselantrieb, 
Stapler für Papierhandling, Stapler für feuerflüssige Massen, 
containerfähige Stapler
FFZ-Zubehör - Mehrfach-Palettenklammern, Drehgeräte, 
Seitenschieber, Zinkenversteller, Sicherheitssysteme, Scheinwerfer, 
Alarmsysteme, Personenschutz, Kabinen, Staplerterminals
Staplermanagement & Industrie 4.0 - Staplerreifen, Reifen-
management u. -service, Zinkenversteller, Batteriemanagement, 
Flottenmanagement, Wartungstools online (server-/cloudbasiert) 
vorgebaut, Terminal-West Systeme, Zugangssysteme, Staplerterminals

Special: Vermieter, Reifen

Motek
06.10. – 08.10.2026, Stuttgart

Platformers Days
08.10.– 09.10.2026, Karlsruhe

5
Anzeigenschluss: 10. September 2026
Druckunterlagen: 21. September 2026
Erscheinungstermin: 1. Oktober 2026

Frontstapler - E-Stapler von 1 bis 10t, Treibgasstapler
Systemgeräte - Vierwegestapler, Hochregalstapler, Doppelstocklader
Spezialstapler - Teleskopstapler, Geländestapler, Seitenstapler
FFZ-Zubehör - Rampen, Tore, Türen, Assistenzsysteme, Kabinen
Staplermanagement & Industrie 4.0 - Terminals, WLAN, RFID, 
Geofencing, Staplerortung im Innen- und Außenbereich

Special: Gelände- und Teleskopstapler

Logistics Summit,
07.10. – 08.10.2026, 
Düsseldorf

6
Anzeigenschluss: 28. Oktober 2026
Druckunterlagen: 4. November 2026
Erscheinungstermin: 18. November 2026

Frontstapler - Kompakt- und Schwerstapler (Midrange) bis 18t mit E- 
und Dieselantrieb
Systemgeräte - Standstapler, Hochhubwagen
Spezialstapler - Straddlecarrier, Reachstacker, Edelstahlgeräte für die 
Lebensmittelindustrie
FFZ-Zubehör - Reifen, Batteriepflege, Gabelzinken, Kabinen, Weiße 
Ware, Klammern
Staplermanagement & Industrie 4.0 - Ferndiagnose, Zugangs-
systeme, Terminals, WLAN, RFID, Computing-on-Demand, Cloud etc.

Special: Produkt des Jahres 2026

Digitale 
Ausgabe

Anzeigenschluss: 14. August 2026
Druckunterlagen: 26. August 2026
Erscheinungstermin: 1. September 2026

Special: Zubehör



1. Tag der Flurförderzeug-Branche
bei und mit der Firma Durwen
Am 4. und 5. Februar 2026 tagt die Branche in Plaidt bei Andernach – neben Fachvorträgen steht hier vor allem 
Netzwerken im Vordergrund. Bereits 2023 hat sich die Bundes-Fachgruppe Flurförderzeuge, kurz BuFa-FFZ, im 
LandBauTechnik-Bundesverband gegründet; nun lädt sie zur ersten Tagung ein und wartet dabei mit vielen 
Spitzenreferenten aus der Branche, aus Handel und Handwerk, vor allem aber mit einem guten Rahmen für den 
Austausch unter Händlerkolleginnen und Händlerkollegen auf.

„Es sind bewegte Zeiten, in denen wir uns 
be� nden“, sagt Torsten Franke, Vorsitzen-
der der Bundes-Fachgruppe Flurförderzeu-
ge (kurz BuFa-FFZ), „daher wollen wir beim 
1. Tag der Flurförderzeug-Branche die ak-
tuellen Herausforderungen in den Blick 
nehmen und Impulse für Lösungen bie-
ten.“ Unter dem Motto „Branche in Bewe-
gung“ wartet die BuFa-FFZ zu ihrer ersten 
Tagung mit einem breiten Programm auf. 

An den zwei Tagen kommen in Plaidt, in 
der Nähe von Andernach, die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer persönlich ins Ge-
spräch und können sich vernetzen sowie 
eine spannende Mischung aus Fachvorträ-
gen, Impulsen sowie Neuheiten für die 
Fachbetriebe erhalten. Zudem bietet der 
Partner Durwen spannende Einblick in die 
eigene Unternehmensgeschichte und bei 
der Werksführung außerdem einen Blick 
hinter die Kulissen. 

„Wir werden Handel und Handwerk wichti-
ge neue Hilfestellungen aufzeigen und dis-
kutieren. Neben den aktuellen Einblicken in 
Rechts- und Versicherungsfragen haben wir 
beispielsweise Vertreter des neuen Kompe-
tenzzentrums der Handwerkskammer 
Braunschweig-Lüneburg-Stade in Königs-
lutter mit dem Schwerpunkt für die Flurför-
derzeug-Branche zu Gast. Ebenso Gerhard 
Mühldorfer, Geschäftsführer der LiftFinder 
GmbH, der Erfolge im digitalen Zeitalter 
aufzeigt“, so Sabine Marquardt, stellvertre-
tende Vorsitzende der BuFa-FFZ. 

Ein weiterer Schwerpunkt wird das Thema 
beru� iche Bildung sein. „Die Bufa-FFZ ist 
eine Fachgruppe im LandBauTechnik-Bun-
desverband, der sich als Spitzenverband 
nicht nur auf berufspolitischer Ebene für 
die Branche stark macht, sondern insbe-
sondere den Beruf des Land- und Bauma-
schinenmechatronikers p� egt und damit 
auch für Nachwuchs- und Fachkräfte in der 

Flurförderzeug-Branche sorgt“, erläutert 
Dr. Michael Oelck, Hauptgeschäftsführer 
des LandBauTechnik-Bundesverbands. 
Dem Bundesverband ist es nun gelungen, 
die Branche in die neue Meisterprüfungs-
verordnung zu integrieren. Zudem erhalten 
die Teilnehmer bei der Tagung einen Ein-
blick in die Nachwuchs- und Karrierekam-
pagne Starke Typen. „Gegen den Trend im 
Handwerk konnte wir mit unserem attrak-
tiven Beruf des Land- und Baumaschinen-
mechatronikers erstmals die 10.000er Mar-
ke knacken, denn genau 10.133 
Auszubildende verzeichnen wir aktuell in 
unserer Branche“, so Dr. Michael Oelck.

 Wie kann eine Berufslaufbahn und Karrie-
re verlaufen? Was können die Betriebe 
unternehmen, um Fachkräfte zu � nden 
und zu sichern? Diese und weitere Fragen 
stehen vor allem am zweiten Tag im Fokus, 
an dem auch Bundesinnungsmeister Nor-
bert Stenglein zu Gast sein wird. 

Genügend Zeit für Gespräche und den 
Austausch untereinander wird es auch ge-
ben. „Zum Beispiel beim Festabend, zu 
dem der Gastgeber einlädt, wo es bei gu-
tem Essen um das gesellige Miteinander 
geht“, sagt Sabine Marquardt. Zuvor wird 
Keynote-Speakerin Tamara Schwab zum 
„Takt des Lebens – Veränderungen und 

 Von links: Dr. Michael Oelck (Hauptgeschäftsführer Bundesverband Landbautechnik); 
Heinz Gartelmann (Fricke Landmaschinen GmbH, als Vorstandsmitglied und Vorsitzender 
des Landesverbands Handwerks- und Handelsverband Land- und Baumaschinentechnik 
Niedersachsen e.V.); Sabine Marquardt (Hald & Grunewald GmbH, als stellvertretende 
Vorsitzende BuFa-FFZ); Torsten Franke (1. Vorsitzender BuFa-FFZ und Geschäftsführer
GS Gabelstapler Service GmbH) und Torsten Grantz (Projektleiter Beru� iche Bildung beim 
LandBauTechnik-Bundesverband)
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Chance mutig meistern“ auf persönliche 
Weise erläutern, wie Veränderungen nicht 
nur als Risiko, sondern als Chance erkannt 
werden und wie man daran über sich hin-
auswachsen kann. 

Anmeldungen für den 1. Tag der Flurför-
derzeug-Branche sind ab sofort möglich. 

ZUR BUNDES-FACHGRUPPE FLURFÖRDERZEUGE (BUFA-FFZ) 

Die BuFa-FFZ hat sich im November 2023 in Lüneburg gegrün-
det. Den Gründungsvorstand bilden Torsten Franke, GS Gabel-
stapler Service GmbH, als erster Vorsitzender, Sabine Marquardt, 
Fa. Hald & Grunewald GmbH als stellvertretende Vorsitzende. 
Die Flurförderzeug-Branche steht vor spannenden Herausforde-
rungen und großen Chancen. In einer sich verändernden Bran-
che ist der Austausch von Wissen und Erfahrungen entschei-
dend. Die Fachgruppe bietet dafür eine branchenspezi� sche 
Plattform, die sich der Weiterentwicklung der Berufsbildung, der 
Zusammenarbeit an Branchenthemen und dem Erfahrungsaus-
tausch in der Flurförderzeug-Technik widmet. Die BuFa-FFZ ver-
eint dabei Experten, Händler und Handwerk. 

Ziel ist es, eine lebendige Gemeinschaft zu schaffen, die speziell 
die Fachbetriebe mit dem Schwerpunkt der Flurförderzeuge ver-
netzt. Die Fachgruppe kann über die Berufsbildung hinaus viele 

mögliche Vorteile für die Mitglieder schaffen, wie etwa: exklusi-
ver Zugang zu Markt- und Zufriedenheitsanalysen, eine bran-
cheneigene Tagung, Herstellergespräche, Hilfen für die Aus- und 
Weiterbildung sowie Arbeitshilfen und Leitfäden. 

Der LandBauTechnik-Bundesverband (LBT) ist mit seinem Bun-
desinnungsverband auch für die Berufsp� ege des anerkannten 
Ausbildungsberufs zum/zur Land- und Baumaschinenmechatro-
niker/in zuständig. Zudem gestaltet und koordiniert er Organe, 
Gremien, Ausschüsse und Arbeitsgruppen sowie Neuordnungs-
verfahren der Fort- und Weiterbildung, z. B. im Meisterprüfungs-
bereich. Mit Bundesfachgruppen und Arbeitskreisen, wie bei-
spielsweise zum Systemtechniker und Meister oder der 
Fortbildung im Bereich Hochvolt, entwickelt der LBT die Interes-
sen seiner Mitglieder mit den zuständigen öffentlichen Stellen 
und Sozialpartnern.

 Zum Programm:
1. Tag der Flurförderzeug-Branche

INFO

www.landbautechnik.de

Bilder: LBT

 Rund 30 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer 
nahmen an der zurück-
liegenden Auftaktveran-
staltung der BuFa-FFZ teil 
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Logistics Summit 2025 liefert Impulse 
für die Zukunft der Logistik 
Am 8. und 9. Oktober 2025 wurde das Areal Böhler in Düsseldorf zum Treffpunkt der Zukunftsmacher: Der 
Logistics Summit und der Mobile Robotics Summit vereinten erneut ihre Kräfte und schufen ein Forum, das  
weit über die klassischen Grenzen von Logistik und Robotik hinausging. Auf über 15.000 Quadratmetern Aus-
stellungsfläche trafen sich führende Köpfe aus Industrie, Technologie und Wissenschaft, um Antworten auf  
die drängendsten Fragen der Branche zu geben.

 In seiner Keynote „Die Digitale Revolution und die Zukunft“ 
analysierte Richard David Precht die Rolle der Digitalisierung und 
der Künstlichen Intelligenz. Dabei zeigte er gesellschaftliche 
Veränderungen, Chancen und Risiken durch neue Technologien 
auf und berücksichtigte außerdem moralische Fragestellungen 

 In der Keynote „Nächste Ausfahrt Zukunft“ von Ranga 
Yogeshwar lag der Fokus auf dem gesellschaftlichen Umgang mit 
dem Neuen. Dabei müssen die Menschen – bedingt durch die 
neuen technischen Möglichkeiten –​​​​ heterogene Systeme zusam-
mendenken. Wie dies gelingt, erläuterte Yogeshwar anhand 
zahlreicher Beispiele  

Messen & Veranstaltungen
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 Rund 2.000 Fachbesucher nutzten die Chance, um den 
Vorträgen zu lauschen und um zu netzwerken

 In zahlreichen Panels konnten die Besucher diverse Meinungen 
hören – etwa zur Zukunft des Transports auf der Straße. Von links: 
Lennart A. Paul (Moderation, bex technologies); Tatjana  
Stegmüller (Hartmann); Dr. Daniel Haag (PwC Strategy); Christian 
Rummelhagen (TKMS) und André Ventker (Engemann u. Co.)

 Um den Innovationsgeist junger Unternehmen zu würdigen, 
konnten sich deren Initiatoren im Rahmen der Logistics Summit 
Startup Awards mit ihren Lösungen präsentieren 

 Eine weitere Diskussionsrunde thematisierte die Förderung 
junger Frauen in der Logistikbranche. Von links: Stefanie  
Nonnenmann (Moderation); Timo Esleben (Takko Fashion);  
Jana Zimmer (Merck Life Science); Sabine Blindzellner (Knauf IT) 
und Stefanie Schlichting (Brilliant)

INFO

logisticssummit.de

Bilder: Die Profifotografen / Schepp
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Gegenwart und Zukunft automatisieren 
– auf dem Linde Automation Summit
Wie gelingt die Transformation hin zu noch mehr Automatisierung in der Intralogistik? Dieser Frage widmeten 
sich die Referenten des ersten „Linde Automation Summit“ am 12. und 13. November 2025. In Vorträgen und 
Live-Vorführungen erlebten Kunden, Berater und Fachmedien aus ganz Europa das umfangreiche Angebot von 
Linde Material Handling (MH) mit dem großen Fahrzeugportfolio, � exibler Software sowie innovativer KI-Tech-
nologie. Zentral dabei: der ganzheitliche Beratungsansatz und das tiefe Prozessverständnis der Experten. 

„Nie war der Zeitpunkt, in die Automatisie-
rung von Material� ussprozessen zu inves-
tieren, so günstig wie jetzt“, ist Ulrike Just, 
Executive Vice President Sales & Services 
Linde MH EMEA und Gastgeberin des 
Events, überzeugt. „Die Systeme sind deut-
lich einfacher und kostengünstiger gewor-
den, die Projektplanungs- und Implemen-
tierungszeiten haben sich spürbar verkürzt. 
Das erleichtert den Einstieg in die Automa-
tisierung und schafft Chancen für mehr 
Wettbewerbsfähigkeit. Für Unternehmen, 
die bereits über eine mehrjährige Automa-
tisierungserfahrung verfügen, bietet sich 
zudem die Chance, neue Technologien mit 
Linde MH als Partner aktiv voranzutrei-
ben“, beschreibt die Managerin. 

Vor allem über die „Kontextkompetenz“ 
der Vertriebs- und Serviceorganisation he-
be sich Linde MH vom Wettbewerb ab: 
„Unsere Stärke ist die große Zahl an erfah-
renen Experten. Sie erkennen, welche 
Automatisierungslösung im individuellen 
Fall am besten passt, und das ermöglicht 
unseren Kunden, eine dauerhaft hohe Per-
formance zu erzielen.“ Ebenso wichtig für 
die Kunden seien Verlässlichkeit und Zu-
kunftsfähigkeit. „Unsere Teams sind an der 
Seite der Unternehmen – angefangen bei 
der Erstberatung über die Projektplanung 
bis zur Implementierung sowie nach der In-
betriebnahme im laufenden Betrieb.“ 

Großes Produktportfolio 
mit Neuheiten

Um die Planung und Implementierung von 
Automatisierungslösungen zu beschleuni-
gen und kostengünstiger zu machen, hat 
Linde MH in den vergangenen zwei Jahren 
wesentliche Teile des Produktportfolios, 
darunter (Gegengewichts-)Hochhubwa-
gen, Schubmaststapler und Schmalgang-
geräte, technisch neu konzipiert und auf 
einen industriellen Serienstandard geho-

ben. Zusammen mit AMR, Shuttle-Lösun-
gen, stationärer Automation und Regalsys-
temen steht damit ein umfangreicher, 
modularer Baukasten zur Verfügung, mit 
dem sich unterschiedlichste Kundenprojek-
te passgenau planen und umsetzen lassen. 
Gleichzeitig besteht die Möglichkeit, Ein-
zelanfertigungen für spezielle Kundenan-
forderungen zu realisieren.

Neue Fahrzeugentwicklungen sind bereits 
in der Pipeline. Ein Highlight auf dem Linde 
Automation Summit war der innovative 
Linde RoCaP, mit dem der Durchbruch für 
das automatisierte Kommissionieren im La-
ger gelungen ist. Verantwortliche von Lin-
de MH und der Drogeriemarktkette Ross-
mann präsentierten das Fahrzeug 
gemeinsam. Es basiert auf dem automati-
sierten Hochhubwagen Linde L-Matic HD k 
und verfügt zusätzlich über einen fest mit 
dem Gabelträger verbundenen, intelligen-
ten Roboterarm. Er hebt die Pakete aus 

dem Regal und platziert sie auf dem Wa-
renträger. Speziell für den Einsatz bei Ross-
mann wurde ein Lastaufnahmeteil für Roll-
container konstruiert. Da der Linde RoCaP 
Seite an Seite mit manuell bedienten Flur-
förderzeugen arbeiten kann, ist er für Be-
standslager ideal geeignet. Bei Rossmann 
entlastet er die Mitarbeitenden im Lager 
vor allem beim Picken schwerer Gebinde.  

Weiteres Event-Highlight war ein Voraus-
blick auf den ersten automatisierten Gegen-
gewichtsstapler. Der für Outdoor-Einsätze 
konzipierte Linde E-Matic soll 2027 auf den 
Markt kommen. Ausgestattet mit einer 
Traglast von 2,3 t, Seitenschieber, Lithium-
Ionen-Batterie sowie umfangreicher Naviga-
tions- sowie Sicherheitstechnik, übernimmt 
das robuste Fahrzeug im ersten Entwick-
lungsschritt horizontale Transporte zwi-
schen Ablagepunkten am Boden oder sta-
tionärer Fördertechnik. Bereits 2026 starten 
Vorserienprojekte bei ausgewählten Kun-

 In Aschaffenburg zeigte Linde Material Handling sein Produktportfolio. Hier im Einsatz 
die Modelle R-Matic (links) mit 1,6 t Tragfähigkeit und L-Matic core mit einer Tragfähig-
keit von 1,2 t. 
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den, deren Erfahrungen unmittelbar in die 
Weiterentwicklung und Serienreife ein� ie-
ßen. In weiteren Ausbaustufen soll der Linde 
E-Matic dann zusätzliche Aufgabenstellun-
gen übernehmen – beispielsweise den 
Wechsel zwischen Innen- und Außenberei-
chen, das Überwinden größerer Steigun-
gen, das Ein- und Auslagern im Regal- oder 
Blocklager sowie das seitliche Be- und Ent-
laden von LKW. 

„Mit dem ersten Gegengewichtsstapler 
hat die Automatisierung jetzt das Kernpro-
dukt der Marke Linde erreicht“, verkünde-
te die oberste Markenrepräsentantin von 
Linde MH, Ulrike Just, nicht ohne Stolz. 
„Als erster großer Hersteller von Flurförder-
zeugen wollen wir das Fahrzeug in Serie 
produzieren. Damit entsprechen wir einem 
oft von unseren Kunden geäußerten 
Wunsch und untermauern unseren An-
spruch, die Branche technologisch anzu-
führen.“

 KI als Automatisierungs-Turbo

Doch nicht nur auf Fahrzeugseite treibt Lin-
de MH die Entwicklung voran. Auch bei der 
Implementierung physischer KI und digita-
ler Zwillinge auf Basis von Mega, dem Nvi-
dia Omniverse für industrielle Anwendun-
gen, wurden die nächsten konkreten 
Schritte gezeigt. Dazu gehörte zum einen 
die Echtzeitintegration eines digitalen Zwil-
lings im Nvidia Omniverse, der die unter-
nehmenseigenen AGV-Flottenmanager 
und ein physisches AGV miteinander ver-
bindet. Am Bildschirm konnten die Teilneh-
menden sehen, wie jede Aktion des AGV– 

Navigation, Lastenhandling etc. – zeitgleich 
im Omniverse-Umfeld gespiegelt wird und 
so die Echtzeitüberwachung, Simulation 
und Optimierung von Logistikprozessen er-
möglicht. 

Zudem gibt es jetzt die Möglichkeit, mit 
3D-Laserscans hochaufgelöste 360°-Bilder 
zu generieren und damit eine digitale, drei-
dimensionale Umgebungskarte von Fabri-
ken oder Lagern zu erstellen. Ähnlich wie 
man es von Google Street View kennt (mit 
dem Auto durch Straßen), läuft eine Person 
durch das Gebäude. Auf den Schultern 
trägt sie ein Gestell, das über High-Speed-
LiDAR-Scanner mit SLAM-Technologie ver-
fügt. Diese erfassen präzise die Umgebung 
und erstellen ein dreidimensionales Abbild 
der Realität. Der Vorgang dauert dabei 
nicht länger als 40 bis 60 Minuten. 

Im Nvidia Omniverse entsteht mithilfe des 
3D-Scans ein digitaler Zwilling des Stand-
orts. Die 3D-Visualisierung zeigt exakte Ab-
stände zwischen Regalen, Entfernungen 
zwischen zwei Punkten oder die Bodennei-
gung auf den Strecken. Damit bildet sie eine 
zuverlässige Planungsgrundlage und macht 
weitere Besuche vor Ort über� üssig. Alle 
Projektbeteiligten können anschließend ge-
meinsam am modellierten, realen Abbild 
arbeiten und Informationen teilen – bei-
spielsweise kritische Bereiche im Lager mar-
kieren, Kommentare einfügen und Lösungs-
vorschläge vermerken. In den vergangenen 
Monaten wurde mit dem tragbaren Laser 
bereits ein gutes Dutzend Scans an verschie-
denen Standorten in ganz Europa erstellt. 
Wie einfach Durchführung und Umsetzung 

sind, konnten die Teilnehmenden des Linde 
Automation Summit am Beispiel des Veran-
staltungsorts, des Linde Experience Hub, live 
erleben. Im nächsten Jahr folgen erste Kun-
denanwendungen, bei denen die 3D-Visua-
lisierungen genutzt werden, um mithilfe di-
gitaler Zwillinge Automatisierungslösungen 
zu planen, virtuell zu testen und deutlich 
schneller als bisher vor Ort in Betrieb zu neh-
men. Sie werden aber auch als separater 
Service angeboten.

 Das Modell K-Matic (links) gibt es in den 
Varianten niedriger, mittlerer und hoher 
Hub. Der L-Matic AC k daneben verfügt 
über eine Tragfähigkeit von 1,4 t
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Hochspannungs-Elektrostapler für 
Schwerlast- und Allwetterbetrieb
Hyundai Material Handling hat die B-X-Serie vorgestellt, seine neue Reihe von Hochspannungs-Elektrostaplern. Sie 
sind für den Schwerlastbetrieb ausgelegt, vergleichbar mit dem von Dieselmodellen, jedoch emissionsfrei im 
Innen- und Außenbereich. Schwerere Versionen von 10 bis 13 t und 16 bis18 t sollen 2026 auf den Markt kommen. 

Das Li-Ionen-Batteriesystem ist mit Hoch-
spannung von 309-348 V ausgestattet und 
für die Leistungsabgabe bei intensiven 
Schwerlastanwendungen ausgelegt. Durch 
den Betrieb mit höherer Spannung und 
niedrigerem Strom minimiert das System 
Energieverluste, reduziert die Wärmeent-
wicklung in Kabeln und Steuerungen und 
verlängert die Lebensdauer der Kompo-
nenten. Die B-X-Serie basiert auf dem Fahr-
gestell der Dieselstapler und verfügt über 

Komponenten der Schutzklassen IP67/
IP69. 

Die B-X-Serie bietet eine um bis zu 14 dB 
geringere Geräuschentwicklung in der Ka-
bine und reduzierte Vibrationen. Zu den 
Merkmalen gehören zwei Bremspedale, re-
generatives Bremsen und eine Rückrollsi-
cherung an Steigungen. Wählbare Fahr-
modi, z B. Hoch, Normal, Eco, ein digitales 
LCD-Display und eine optionale Klimaanla-
ge verbessern Bedienung und Ergonomie. 
Ein kleinerer Wenderadius und ein vertrau-
tes Layout sorgen für einen reibungslosen 
Übergang von Dieselmodellen. Die optio-
nale Mastdämpfung verbessert die Laststa-
bilität, während die hydraulischen Finger-
tipp-Steuerungen den Bedienkomfort 
erhöhen. 

Fortschrittliche Sicherheitssysteme, dar-
unter Fußgängererkennung und Lastsen-
sorik, geben Echtzeitwarnungen aus, um 
Kollisionen und Überlastungen zu verhin-
dern. Optionale Blue Spot- und Red Zone-

Beleuchtung verbessern die Sichtbarkeit in 
belebten Umgebungen. Auto-Hold-, Auto-
Parking- und Sitzsensor-Systeme verhin-
dern unbeabsichtigte Bewegungen des 
Gerätes. Eine schützende Ladebuchsenab-
deckung und standortspezifische Ge-
schwindigkeitsbegrenzer sorgen für zu-
sätzliche Betriebssicherheit.

Laut  bietet die B-X-Serie im Vergleich zu 
Dieselmodellen jährliche Einsparungen von 
bis zu 70 % bei Kraftstoff und Wartung. 
Die Schätzungen der Wartungskosten ba-
sieren auf acht Stunden täglichem Betrieb, 
Standardoptionen und regelmäßiger Nut-
zung der Heizung und Klimaanlage. Die 
geschätzten Einsparungen über die gesam-
te Lebensdauer betragen bis zu 73.000 € 
über zehn Jahre. Diese Schätzungen basie-
ren auf 40 Betriebsstunden / Woche. 

 Kabine mit Vierwege-Hydraulik für 
Mast, Gabeln, Seitenschieber und 
Gabelpositionierer

INFO

www.hyundai-mh.eu

Bild: Hyundai Material Handling 
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Mit Automation by Linde Material Handling wird Logistik zur Komposition.
Wie ein DJ einzelne Tracks zu einem stimmigen Set vereint, spielen unsere 
Automatisierungs lösungen – von FTS und AMR über stationäre Systeme bis zur 
Software – optimal zusammen. Für einen maximal effizienten Warenfluss ist  
alles nahtlos integriert, individuell arrangiert und perfekt synchronisiert – mit 
Linde Material Handling als Produzent und Ihnen als kreativem Taktgeber. →  www.linde-mh.de/in-sync

Automation composed around you.

IM TAKT MIT 
IHREM RHYTHMUS

INFO

www.sanyeurope.com

Bild: Sany

Chinesischer Konzern bietet Stapler­
lösungen in drei Klassen
Einer der weltweit bekanntesten Hersteller 
von  Schwerlaststaplern, Reachstackern und 
Leercontainerstaplern ist Sany. Der Konzern 
führt den Stahlbau der Fahrzeuge weitge-
hend in Eigenfertigung durch. Die Serien-
produkte werden intensiv erprobt, das be-
günstigt deren Langlebigkeit. Die Antriebe 
von Diesel-Geräten liefern europäische Zu-
lieferer, zugunsten der angestrebten Ge-
samtqualität. E-Mobilität schreibt man groß 
– hunderte Großgeräte sind in Asien bereits 
im Einsatz, was einen erheblichen Erfah-
rungsschatz im Elektrosegment bringt.

Die Frontstapler des Herstellers werden mit 
Hubkapazitäten von 10 bis 32 t auch in 
Europa angeboten. Diese sind besonders 
langlebig, leistungsfähig und übersichtlich. 
Auch viele Modelle der Schwerlast-Stapler 
werden mit Elektro- oder Diesel-Antrieb 
angeboten.

Die Produktpalette umfasst sowohl kom-
pakte Reachstacker als auch große Maschi-
nen für den Bahn-Umschlag. Dort ermög-
licht die enorme Hubkapazität bei großen 
Reichweiten die Containerverladung bis 
auf das zweite Gleis. Bei den Reachsta-
ckern dieser Kapazität haben die Anwen-
der die Wahl zwischen Maschinen mit 
einem extra-langen Radstand und Maschi-
nen mit besonders zügig arbeitenden Ab-
stützfüßen vor der Vorderachse. Die kom-
pakten Reachstacker sind in drei 
unterschiedlichen Antriebsvarianten ver-
fügbar: Dieselantrieb, Hybrid-Antrieb und 
E-Antrieb.

Sany bietet ein breites Spektrum an Leer-
container-Staplern mit Diesel- oder E-An-
trieb. Geräte für Stapelhöhen bis zu acht 
Boxen können als Single- oder Doppel-Box-
Spreader geliefert werden. Besondere Fea-

tures: hohe Sitzposition und integrierte 
Mast-Dämpfung bieten ein schaukelfreies 
Fahren.

Frontstapler



Raniero: Italienische Gabelstapler  
revolutionieren den Schwerlasttransport
Einzigartig auf dem Markt bietet Raniero Forklifts Italy eine vollständige Palette leistungsstarker, schwerer 
Elektrogabelstapler mit Tragfähigkeiten von 5 bis 33 t. Innovation und maßgeschneiderte Anpassung sind die 
Schlüssel, um die Herausforderungen der Materialhandhabung in der Industrie 4.0 zu meistern.

Seit 1967 steht Raniero Forklifts für Exzel-
lenz in der Entwicklung und Produktion 
von Hebezeugen. Das Unternehmen ist der 
einzige Hersteller, der eine komplette Pro-
duktpalette elektrischer Gabelstapler mit 
Tragfähigkeiten von 5 t bis 33 t anbieten 
kann. Dieses Angebot ist nicht nur umfas-
send, sondern auch äußerst flexibel: Jeder 
Gabelstapler kann hinsichtlich Betriebs-
autonomie, Umgebungsbedingungen und 
einzuhaltender Abmessungen individuell 
konfiguriert werden.

Die Flaggschiff-Serie, die diese Philosophie 
verkörpert, ist die AC80-6 – AC180-6. Sie 
wurde 2004 mit dem ersten 8-Tonnen-Mo-
dell eingeführt, das speziell für die Anforde-
rungen einer Papierfabrik entwickelt wurde. 
2009 wurde die Baureihe durch das 
18-Tonnen-Modell mit 600 mm Lastschwer-
punkt vervollständigt. Durch die enge Zu-
sammenarbeit mit Kunden und Lieferanten 
wurde die Serie stetig weiterentwickelt und 
umfasst heute eine vollständige Modellreihe 
– von 8 t mit 600 mm Lastschwerpunkt bis 
zu den Schwerlastmodellen mit 33 t und 
1.200 mm Lastschwerpunkt.

Höchste Vielseitigkeit:  
Ein Gabelstapler für jede Industrie

Die elektrischen Gabelstapler von Raniero 
sind derzeit in einer Vielzahl industrieller 
Bereiche im Einsatz:
•	 Grundstoffindustrie: Papierfabriken, Re-

cycling, Holzverarbeitung, Zement- und 
Stahlwerke

•	 Spezialisierte Logistik: Schwerlastlogis-
tik, Windkraftanlagen und sogar Lage-
rung radioaktiver Materialien

Um den spezifischen Anforderungen jedes 
Sektors und jeder Produktionsumgebung 
gerecht zu werden, bietet Raniero gezielte 
Konfigurationsmöglichkeiten, darunter:
•	 Betriebsautonomie: von kurzen Einsät-

zen über wenige Stunden bis hin zu 
kompletten Schichten oder Mehrschicht-
betrieb

•	 Einsatzbedingungen: Konfigurationen 
für enge Räume oder, im Gegenteil, für 
großflächige Areale mit langen Fahrstre-
cken oder Rampen

•	 Spezielle Anwendungen: Anpassung der 
Hubhöhen sowie Bereitstellung von Ga-

beln oder Spezialanbaugeräten wie 
Klammern oder Auslegern

•	 Sicherheit und Ausstattung: Anpassun-
gen entsprechend interner Sicherheits-
vorschriften sowie eine breite Auswahl 
an Kabinenmodellen, Instrumentierung 
und Zubehör

Der wirtschaftliche Vorteil 
schwerer Elektrostapler

Die Entscheidung für einen elektrischen 
Raniero-Gabelstapler im mittleren bis ho-
hen Tragfähigkeitsbereich (z. B. 8 t oder 
18  t) bietet ökologische, wirtschaftliche 
und betriebliche Vorteile, denn: Raniero-
Elektrostapler erreichen dieselbe Leistungs-
fähigkeit wie Dieselfahrzeuge, jedoch mit 
deutlich geringerem Energieverbrauch. Die 
Kraftstoffeinsparungen ermöglichen eine 
Amortisation, die nahezu die gesamten 
Anschaffungskosten decken kann. 

Des Weiteren sinkt die Anzahl der erforder-
lichen Ersatzteile um über 70 %. Die Inter-
valle für die planmäßige Wartung verlän-
gern sich auf 1.000 Stunden im Vergleich 
zu 500 Stunden bei Dieselmodellen. Dies 
führt zu kürzeren Servicezeiten, weniger 
Komponentenmanagement und einer 
deutlich reduzierten Stillstandszeit. Außer-
dem eliminiert der Wegfall von Verbren-
nungsmotoren Lärm und reduziert Vibra-
tionen. Die Lösung ist vollständig 
umweltfreundlich, vermeidet Schadstoff-
emissionen und trägt zu einem gesünde-
ren, stressfreieren Arbeitsumfeld für die 
Bediener bei.

 Frontstapler aus Italien: in der Variante ​AC160L-25 120 V mit Premium Kabine Magnifica 

INFO

ranieroforklifts.com

Bild: Raniero 

Frontstapler
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HELI Europe Headquarter GmbH: 
Neues  Ersatzteilzentrum in Friedberg setzt 
 starkes Zeichen für Wachstum und Kundennähe

Mit der Eröffnung des neuen europäischen 
Ersatzteilzentrums in Friedberg sendet HELI 
Europe Headquarter GmbH ein klares Sig-
nal: Das Unternehmen verfolgt ehrgeizige 
Wachstumsziele und rückt näher an seine 
Kunden heran. Der Standort im Rhein-
Main-Gebiet – einem der bedeutendsten 
Logistikzentren Europas – unterstreicht das 
Bestreben, Marktanteile in Deutschland 
und ganz Europa nachhaltig auszubauen.

Ein Meilenstein für HELI in Europa

Bereits seit 2014 betreibt HELI Europe ein 
Ersatzteillager, das 2024 durch die Grün-
dung des neuen europäischen Ersatzteil-
zentrums am Hauptsitz in Friedberg erwei-
tert wurde. Das Ziel ist klar definiert: Die 
Ersatzteilversorgung für alle europäischen 
Märkte sicherstellen und die Servicequali-
tät auf ein neues Niveau heben.

Mit einem geplanten Lagerwert von 8 Mil-
lionen Euro und einer angestrebten Erfül-
lungsquote von über 80 % wird HELI 
künftig den Großteil der Ersatzteile für ver-
kaufte und aktuelle Modelle vorrätig hal-
ten – von Lagertechnik über Elektrostapler 
bis hin zu verbrennungsmotorischen Ga-
belstaplern.

Logistikvorteil Rhein-Main

Die Nähe zum Flughafen Frankfurt sowie die 
hervorragende Anbindung an das europäi-
sche Autobahnnetz machen Friedberg zum 
idealen Standort. HELI verfolgt das ambitio-
nierte Ziel, Ersatzteile innerhalb von 48 
Stunden oder am nächsten Tag zu liefern 
– und setzt damit neue Maßstäbe in puncto 
Geschwindigkeit und Kundenzufriedenheit.

Digitalisierung und Effizienz

Die bevorstehende Einführung von SAP- 
und EWM-Systemen, kombiniert mit 
Handheld-Scannern für Barcodes, sorgt für 

höchste Genauigkeit und Effizienz bei Wa-
reneingang, Warenausgang und Kommis-
sionierung.

Ein wachsendes Team

Aktuell wird das Ersatzteilzentrum von 
einem Lagerleiter und drei Mitarbeitern im 
Verkauf und Service betreut. In den kom-
menden Jahren soll ein multikulturelles 
Team mit mehr als zehn Fachkräften 
aufgebaut werden, das durch sprachliche 
Vielfalt und internationale Erfahrung die 
Kunden in ganz Europa optimal betreut.

Nachhaltigkeit im Fokus

Das Ersatzteilzentrum ist nicht nur ein lo-
gistisches Herzstück, sondern auch Aus-
druck der ESG-Strategie von HELI. Um-
weltfreundliche Verpackungen und 
nachhaltige Prozesse zeigen das klare En-
gagement für ökologische Verantwortung.

Ausblick: Automatisierung  
und Innovation

Mit dem neuen Ersatzteilzentrum hat HELI 
ein starkes Fundament für die Expansion in 
Deutschland und Europa geschaffen. Doch 
das ist erst der Anfang: Im nächsten Artikel 
werfen wir einen Blick in die Zukunft – auf 
AGV‘s und AMR‘s (Automated Guided 
Vehicles und Autonomous Mobile Ro-
bots), die bereitstehen, die Intralogistik 
von morgen zu revolutionieren.

Fazit

HELI Europe Headquarter GmbH zeigt mit 
dem Ersatzteilzentrum in Friedberg, dass es 
nicht nur um Ersatzteile geht – sondern um 
Zuverlässigkeit, Geschwindigkeit und 
nachhaltige Innovation. Ein kraftvolles 
Fundament für die Expansion in Europa 
und ein spannender Auftakt für die nächs-
ten Schritte in der automatisierten Logistik.

INFO

www.heliforklift.net

Bilder: Heli Europe GmbH
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Romey setzt auf schwedische 16-Tonner
Seit über drei Jahrzehnen arbeitet das in Plaidt bei Koblenz ansässige Baustoffwerk Romey mit dem 
schwedischen Staplerhersteller Svetruck erfolgreich zusammen. Aktuell sind bei dem Familienunternehmen  
fünf 16-Tonner mit 1.200 mm LSP im Einsatz. 

Dieter Brachtendorf leitet den großen 
Fuhrpark und hat turnusgemäß nach sechs 
Jahren und über 16.000 Betriebsstunden 
einen der schwedischen rot-weißen 
16-Tonner ausgetauscht. „Wir arbeiten mit 
Svetruck zusammen, weil unsere schweren 
Beton- und Deckenelemente empfindlich 
sind. Wir lagern sie auf Kragarmregalen 
und auf besonderen Ständern. Diese wer-
den von den Staplern aufgenommen und 
auf LKW verladen, zudem müssen die Stap-
ler die Produktionslinie entsorgen, das 
kann schon mal von 6:00 in der Früh bis 
Mitternacht im Schichtbetrieb gehen. Da 
brauchen wir absolut zuverlässige und 
feinfühlige Maschinen“, so Brachtendorf.

Romey spielt in der Liga der Betonfertigteil-
Hersteller eine große Rolle mit zwei Wer-
ken und mehreren Verkaufsbüros. Gefer-
tigt werden Teile für den Haus- und 
Industriebau, Treppen, Ständer und vieles 
mehr. Das weitläufige Werksgelände mit 
herausfordernder Topografie verlangt den 

Staplern alles ab. Feste Fahrer händeln die 
voll ausgestatteten Geräte mit Duplexhub 
und moderner Kabine mit elektronischer 
Lastanzeige, Minitipps und allem Komfort 
für den Fahrer.

Zu den weiteren Ausstattungen jedes Stap-
lers gehören:
•	 Geräuschisolierte [69 dB(A)], auf Gum-

miblöcken gelagerte und kippbare Fah-
rerkabine mit ausgezeichneter Rundum-
sicht und Blick auf die Gabelzinken

•	 Verstellbare Lenksäule, volle Instrumen-
tierung, Innenraumbeleuchtung, Beifah-
rersitz, luftgefederter Fahrersitz, Rück-
spiegel und Kleiderhaken

•	 Standard: eine Klimaanlage mit vollstän-
diger Heizung und Defroster

Angetrieben wird der Schweden-Stapler 
von einem Stufe-V-Motor von Volvo mit 
160 kW Leistung. Ein Wandler-Schaltge-
triebe von ZF des Typs 210 mit vier Vor-
wärts- und drei Rückwärtsgängen ist Stan-

dard ebenso wie die Kessler-Antriebsachse. 
Wie alle Svetruck-Stapler ist „Der Neue“ 
bei Romey bestückt mit dem D5-System 
zur Überwachung aller Betriebszustände 
und zur Fehlerdiagnose. Minitipps für 
Heben, Neige, Seitenschub und Zinkenver-
stellung befinden sich in der rechten Arm-
lehne. Der Frontstapler ist bis zum Gabel-
träger 5.435 mm lang und 2.530 mm breit. 
Das Duplex-Hubgerüst bietet 3.500 mm 
Hubhöhe bei 3.400 mm Bauhöhe. Wichtig 
sind die Gabeln, denn Betonteile sind sehr 
anspruchsvolle Ladungen – die Gabeln sind 
2.500 mm lang und haben einen recht-
winkligen Übergang von Gabel zu Gabel-
rücken, damit an den Betonteilen keine 
Abplatzungen entstehen. Der Gabelrücken 
wird mit magnetisch haftenden Gummi-
matten abgedeckt.

 Nach sechs Jahren und mit 16.000 Betriebsstunden kommt nun ein Nachfolger für einen der Schwerlaststapler 

INFO

www.svetruck.com

Bild: Oliver Bachmann / DVS Media 
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Ersatzteile und Zubehör
für Gabelstapler und Handhubwagen 

stapler-ersatzteile.com / info@stapler-ersatzteile.com

Ÿ Ersatzteile für alle Marken
Ÿ 24 Stunden Online-Shop 
Ÿ Artikelnummern-Suche
Ÿ Faire Preise, schnelle Lieferung
Ÿ Technischer Support

Neuer Schubmaststapler: 
passgenau und sicher für enge Lager
Nicht immer ist im Lager schiere Kraft und Größe gefragt. Manchmal ist gerade Kompaktheit und Wendigkeit 
angesagt. Zum Beispiel, um auf engstem Raum eine optimale Lagerverdichtung zu realisieren und in schmalen 
Gängen sicher und intuitiv zu manövrieren. ​

Still erweitert daher sein Portfolio an inno-
vativen Schubmaststaplern um den beson-
ders kompakten FXR 14C-16C. Für eine 
effiziente Lageroptimierung im Ein- oder 
Zweischichtbetrieb, bei hoher Wirtschaft-
lichkeit und einem attraktiven Preis. Wirt-
schaftlichkeit steht für viele Nutzer ganz 
oben, wenn es um die Organisation ihrer 
innerbetrieblichen Materialflüsse geht. 
Wichtig ist dabei ein Fahrzeug wählen zu 
können, das exakt den eigenen Anforde-
rungen entspricht – und damit letztlich nur 
für die Leistungs- und Ausstattungsmerk-
male zu bezahlen, die man auch benötigt. 
Mit differenzierten Lösungen wird Still die-
ser Anforderung in allen Bereichen ge-
recht, sei es mit einer vielseitigen Batterie-
auswahl, modularen Servicepaketen oder 
differenzierten Fahrzeugportfolios. Mit 
dem Schubmaststapler FXR 14C-16C prä-
sentiert man nun eine kompakte Ergän-
zung zum Hochleistungsschubmaststapler 

FM-X und bietet damit eine Alternative für 
Unternehmen mit eher moderaten Anfor-
derungen an ihr Lagertechnikfahrzeug, 
aber einem hohen Bedarf an Kompaktheit, 
Sicherheit und Wirtschaftlichkeit. 

Optimierte Effizienz für den 
täglichen Betrieb

Der neue Schubmaststapler ist der kompakte 
Lagerhelfer für enge Lager, schmale Gänge 
und maximal 9,0 m hohe Regale. Bis zu die-
ser Höhe und mit einer Resttragfähigkeit von 
bis zu 940 kg lagert er Waren sicher ein und 
aus, auch dank mechanischer Höhenmes-
sung präzise und schnell. Der Schubmast in 
Kombination mit der geringen Arbeitsgang-
breite von Minimum 2.723 mm ermöglicht 
flexibles und wendiges Manövrieren auch in 
besonders schmalen Gängen, in denen jeder 
Meter zählt. Das l2-Maß, also die Länge vom 
Heck des Staplers bis zu den Gabelrücken, 

beträgt mindestens 1.231 mm, ist also be-
sonders schlank. Der kraftvolle wartungsar-
me 12-kW-Hubmotor sorgt für schnelle Hub- 
und Senkgeschwindigkeiten. Die integrierte 
Lithium-Ionen-Batterie mit Schnellladezu-
gang garantiert eine verlässliche Verfügbar-
keit im Ein- und Zweischichtbetrieb. 

Sicherheit, Assistenzsysteme  
und durchgängiges Ergonomie-
konzept

Der FXR 14C-16C ist auch für Nutzende 
mit wenig Erfahrung intuitiv und sicher zu 
bedienen. Dafür sorgen serienmäßige Si-
cherheitssysteme wie die Kurvengeschwin-
digkeitsregelung Curve Speed Control 
(CSC) oder die automatische Fahrge-
schwindigkeitsreduzierung im Haupthub.

Eine kurze Übersicht weiterer Features, die 
sich teilweise optional auswählen lassen:
•	 Einzigartiger Mastquerverschub für bes-

te Durchsicht, hohe Sicherheit für Perso-
nen, Fahrzeug und Ware

•	 Still Safety Light, Panoramaspiegel, Pan-
zerglasdach für Schutz vor Flüssigkeiten 
oder herabfallenden Kleinteilen

•	 Ergonomie und Komfort: unterschiedli-
che Sitzvarianten und Einstellmöglichkei-
ten, flexibel konfigurierbare Lenkung, 
intuitive Steuerung mit Joystick 4Plus 
oder Touch-Display, USB-Anschluss, Han-
dyhalterung

 Hohe Flexibilität und Wendigkeit auch in schmalen Gängen ist ein wichtiger Pluspunkt 
für den neuen Schubmaster 

INFO

www.still.de

Bild: Still

Systemgeräte
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Zukunftssicher: 
Fahrerstand- und Fahrersitz-Stapler 
Mit der AXiA-Serie unterhält Mitsubishi Forklift Trucks eine leistungsstarke Baureihe von Fahrerstand- und 
Fahrersitz-Hochhubwagen im Markt, die in Sachen Platzersparnis, Produktivität und Bedienkomfort neue 
Maßstäbe setzt. Diese Eigenschaften machen die Fahrerstand- und Fahrersitz-Hochhubwagen zu einem idealen 
Unterstützer für alle Unternehmen, die Arbeitsabläufe in den Bereichen Ef� zienz, Ergonomie und Sicherheit 
verbessern möchten.

Die Fahrzeuge verbinden kompakte Bau-
weise mit hoher Wendigkeit und bieten 
eine wirtschaftlich attraktive Alternative zu 
klassischen Schubmast- oder Deichselstap-
lern. Da der Fahrer sich innerhalb des Fahr-
zeugs be� ndet und nicht hinter dem Fahr-
zeug läuft bzw. auf einer offenen Plattform 
steht, ist er optimal geschützt. Außerdem 
verkürzt die Konstruktion die Länge des 
Fahrzeugs, wodurch auch in den schmals-
ten Gängen einfach und sicher manövriert 
werden kann. Lagerlayouts lassen sich mit 
Fahrerstandstaplern der AXiA-Serie um bis 
zu 35 % ef� zienter gestalten. Die Folge: 
Ein Drittel geringere Kosten pro Paletten-
platz.

Starke Leistung 
auf kleinstem Raum

Mit einer minimalen Arbeitsgangbreite ab 
2.243 mm und Hubhöhen bis zu 7.000 mm 
bei Tragfähigkeiten von 1.200 bis 2.000 kg 
ist die AXiA-Serie führend in ihrer Klasse. 
Besonders hervorzuheben ist die optionale 
Fahrgeschwindigkeit von bis zu 12 km/h – 
das ist mindestens doppelt so schnell wie 
ein manuell geführter Stapler und bietet 
signi� kante Vorteile im Umschlagtempo.

Die niedrige Tritthöhe von nur 230 mm er-
leichtert den Einstieg und reduziert die Be-
lastung für das Bedienpersonal. Auch beim 
Thema Fahrsicherheit setzt Mitsubishi auf 
Innovation: Das Erweiterte Stabilitäts-Sys-
tem (ESS) passt Geschwindigkeit und Be-
schleunigung automatisch an Hubhöhe 
und Lenkwinkel an. Ergänzt wird dieses 
System durch das Intelligent Cornering Sys-

tem, das Kurvenfahrten durch präzise Ge-
schwindigkeitsanpassung aktiv stabilisiert.

Innovative Ausstattung 
für maximale Produktivität

Optional sind die Fahrzeuge mit einer pa-
tentierten 360-Grad-Lenkung ausgestat-
tet. Diese ermöglicht Richtungswechsel 
ohne Zwischenstopp – ideal für enge La-
gerumgebungen mit hohem Umschlag. 
Eine optionale Ergo-Fahr-Steuerung sorgt 
bei längeren Fahrten mit nachlaufender 
Last für eine komfortable Fahrposition und 
zusätzliche Geschwindigkeitskontrolle.

Die elektrodynamischen Nutzbremsen lie-
fern ein hohes Maß an Bremskontrolle bei 
gleichzeitig reduziertem Verschleiß. Dank 
der dynamischen Servolenkung steuert sich 
das Fahrzeug auch bei Höchstgeschwindig-
keit präzise und kraftsparend. Weitere 
Highlights sind eine einfach Wartung und 
Rapid-Access-Funktionen sowie Li-Ionen 
Batterie bzw. externe Ladeanschlüsse für 
Blei-Säure-Batterien. 

Fazit

Mit der AXiA-Serie bietet das Unterneh-
men Mitsubishi Forklift Trucks ein zu-
kunftssicheres Fahrzeugkonzept für mo-
derne Lagerlogistik. Die Kombination aus 
kompakter Bauweise, hoher Leistungsfä-
higkeit und intelligenter Technologie 
macht die Fahrerstand- und Fahrersitz-
Hochhubwagen zu einem idealen Partner 
für alle Unternehmen, die auf Ef� zienz, 
Ergonomie und Sicherheit setzen.

 Die Stapler weisen eine Arbeitsgang-
breite ab 2.243 mm auf 

INFO

www.mitsubishi-forklift.de

Bild: Logisnext Germany

Systemgeräte
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Wie in den meisten Bereichen haben sich 
auch in der Flughafenbranche in den ver-
gangenen Jahren die Herausforderungen 
verändert und werden ständig anspruchs-
voller. Da die Erwartungen der Verbraucher 
steigen, sind die Anforderungen an Sicher-
heit und Abfertigungsgeschwindigkeit an 
Flughäfen so hoch wie nie zuvor. An vielen 
Airports weltweit sind daher in den hoch-
sensiblen Sicherheitsbereichen für Gepäck 
und Passagiere als auch in den Catering-
zonen Schnelllauftore von EFAFLEX im Ein-
satz. Auch DNATA, kurz für Dubai National 
Air Travel Agency, verlässt sich auf die 
Schnelligkeit und Sicherheit der Tore des 
Weltmarktführers.

DNATA ist einer der weltweit größten Flug- 
und Reiseanbieter und beschäftigt mehr als 
46.000 Mitarbeiter. Das Unternehmen bie-
tet Bodenabfertigungs-, Fracht- und Flug-
verpflegungsdienste an 86 Flughäfen auf 
fünf Kontinenten an. Allein in Heathrow in 
Großbritannien werden durch DNATA pro 
Jahr etwa 17.500 Passagiere abgefertigt. An 
all diesen Standorten sind Ausfallzeiten, 
Störungen oder Verspätungen jeglicher Art 
äußerst kostspielig und können erhebliche 
finanzielle Auswirkungen haben. Damit al-
les rechtzeitig ans Ziel gelangt, werden 
Fracht- und Gepäckabfertigung bis ins De-
tail geplant. Im Nordwesten Großbritan-
niens wurde ein neues Logistikzentrum für 
die Luftfahrtindustrie gebaut. Bei dieser mo-
dernen Anlage, die für Fluggesellschaften 
wie Emirates und Cathay Pacific konzipiert 
wurde, entschieden sich die Planer von 
DNATA erneut für schnelllaufende Tore von 
EFAFLEX.

Dabei stand nicht nur die Zuverlässigkeit 
der Tore im Vordergrund, sondern auch das 
hochwertige Design und die perfekte Äs-
thetik.

Im Vereinigten Königreich ist DNATA ein 
langjähriger Kunde von EFAFLEX und setzt 

die Produkte seit mehr als 15 Jahren an Flug-
hafenstandorten wie Manchester, Birming-
ham und Heathrow ein. Hier kann man sich 
darauf verlassen, dass die Tore eine rei-
bungslose Logistik gewährleisten und Aus-
fallzeiten reduzieren.

Die Wahl fiel in diesem Fall auf das Schnell-
lauf-Turbotor EFA-STT®, das sich mit einer 
Geschwindigkeit von bis zu 3 Metern pro 
Sekunde öffnet. Transparente Lamellen im 
Torblatt bieten eine bessere Sicht und da-
mit mehr Benutzersicherheit. Zudem 
schafft das Tor dadurch eine angenehme 
Arbeitsumgebung, weil so natürliches Ta-
geslicht in die Arbeitsbereiche fällt.

Auch wenn die Gestaltung der Flughäfen 
von Standort zu Standort und von Land zu 
Land unterschiedlich ist, gelten überall ähn-
liche Anforderungen. EFAFLEX präsentiert 
mit seinem Sortiment an schnelllaufenden 
Hochleistungstoren maßgeschneiderte Lö-
sungen für jeden Bedarf. Bei DNATA waren 
vor allem Geschwindigkeit, Langlebigkeit 
und Zuverlässigkeit der Tore entscheidend. 
Nur so kann das hohe Sicherheitsniveau, 
die Abfertigungsgeschwindigkeit und die 
reibungslosen logistischen Prozesse garan-
tiert werden. Zudem ergänzen die einge-
bauten Tore die schönen Fassaden der neu-
en Gebäude hervorragend. 

An anderen Standorten erweist sich 
das Schnelllauf-Rolltor EFA-SRT® mit flexib-
lem Behang als ideal für die Gepäckabferti-
gung und den Check-in. Das Tiefkühltor 
EFA-SST® TK-100 hingegen stellt für Cate-
ring-Einrichtungen oder Kühlkammern das 
Produkt der Wahl dar.

Speziell für DNATA UK führt EFAFLEX im 
Rahmen des umfangreichen Serviceange-
botes regelmäßige maßgeschneiderte 
Wartungsarbeiten aus, um sicherzustellen, 
dass die Tore voll funktionsfähig bleiben. 
Bei Bedarf werden dann auch Reparaturen 

und in zeitlichen Abständen Upgrades 
durchgeführt.

Unternehmensinformation EFAFLEX

EFAFLEX produziert Schnelllauftore für in-
dustrielle Anwendungen. Das 1974 gegrün-
dete Unternehmen ist unter anderem für 
Auftraggeber aus der Industrie, dem Hand-
werk, der Lebensmittelherstellung sowie aus 
der Chemie- und Pharmabranche im Einsatz. 
Als einziger Hersteller im Bereich der schnell-
laufenden Industrietore ist EFAFLEX im Welt-
marktführer-Index eingetragen und gehört 
damit zu den 461 Spitzenunternehmen 
Deutschlands, Österreichs und der Schweiz. 
Das Familienunternehmen beschäftigt mehr 
als 1.400 Mitarbeiter weltweit. Mit Stamm-
sitz im bayerischen Bruckberg ist EFAFLEX als 
größter Arbeitgeber in der Region fest ver-
ankert. Darüber hinaus erschließt das Unter-
nehmen mit zehn Tochtergesellschaften auf 
fünf Kontinenten die internationalen Märk-
te. Über 60 Prozent des Umsatzes erwirt-
schaftet EFAFLEX im Ausland.

Schnelllauftore für erhöhte 
Sicherheit an Airports
Dubai National Air Travel Agency setzt an Flughäfen Produkte des Spezia-
listen EFAFLEX für Sicherheit und schnelle Abfertigung ein.

Weitere Informationen:

EFAFLEX Tor- und Sicherheitssysteme GmbH & Co. KG  |  84079 Bruckberg  |  Tel.: (0 87 65)-82-0  |  www.efaflex.com

Ein Parksystemtor für die Backstube
Bäckerei „Brotmacher Breu & Oberprieler“ in Eugenbach entscheidet sich für ein ungewöhn-
liches Torsystem von EFAFLEX

Es duftet nach frischem Brot. Auch, wenn die in der Nacht gebackenen Waren längst am frühen Morgen in die elf Geschäfte 
Bäckerei „Brotmacher Breu & Oberprieler“ geliefert wurden. Die Bäckermeister Karl Breu und Maximilian Oberprieler stehen seit 
zwei Uhr morgens in der Backstube. Deshalb kann sich Karl Breu jetzt, um kurz nach neun Uhr, entspannt Zeit für ein Gespräch 
nehmen, während seine Mitarbeiter noch die Mittagssnacks für die Auslieferung vorbereiten. Er erzählt über die Erweiterung der 
Produktionsflächen und des Lagers. Und er lobt die beiden Schnelllauftore von EFAFLEX, die jetzt dafür sorgen, dass es während 
des Beladens der Lieferfahrzeuge in Lager und Backstube nicht kalt wird und bei Wind kein Schmutz von außen hereinweht. 

„Im Zuge des Umbaus wollten wir gleich 
das alte Tor austauschen“ berichtet Karl 
Breu. Weil die Auslieferungsfahrer es jedes 
Mal von Hand schließen mussten, war der 
Bäckermeister auf der Suche nach einem 
neuen, das selbstständig schnell schließt 
und auch schnell öffnet. „Weil wir wussten, 
dass die Produkte von EFAFLEX sehr gut 
sind und weil das Unternehmen nahezu um 
die Ecke liegt, haben wir dort eins bestellt.“ 
Die Mitarbeiter waren von dem neuen EFA-
SST®-ECO so begeistert, dass die beiden 
Chefs auch für das Lager gleich noch ein 
neues Tor, ein EFA-SST® PS, bei EFAFLEX 
bestellt haben. „Während des Verladens 
von etwa 3.500 Broten, Brötchen und Ge-
bäckstücken täglich war das alte früher 
sehr lange offen“, berichtet Bäckermeister 
Breu. „Mit den neuen Toren lässt sich jetzt 
schon deutlich Energie sparen, weil sie so-
fort wieder schließen. Und die kalte Jahres-
zeit kommt ja erst noch.“ 

Die Auslieferfahrer freuen sich sehr über 
die schnellen Tore, weil sie bestens funktio-
nieren und zuverlässig sind. „Und auch ich 
kann nur lobende Worte finden“, sagt Karl 
Breu. Er betont dabei ganz besonders die 
hervorragende Zusammenarbeit mit dem 
Außendienst von EFAFLEX während der 
Absprachen und der Planung.

Passt auch bei wenig Platz

Das zweite Tor sollte wesentlich größer aus-
fallen, als das erste. Aber der Behangkasten 
musste kleiner ausfallen. „An dieser Stelle 
brauchen wir eine möglichst große Breite 

 Text... Das EFA-SST® PS erleichtert die 
Abläufe in der Backstube.

 Text... Die schmalen Lamellen sorgen für eine 
hohe Stabilität des Schnelllauftores. 

und Höhe des Tores, um gelegentlich neue 
Maschinen in den Produktionsbereich brin-
gen zu können“, erklärt Karl Breu. Auch für 
diese Einbausituation habe ihm EFAFLEX 
eine passende Lösung angeboten. „Eigent-
lich ist das ein Parksystemtor, was hier für 
uns aber perfekt passt.“ Er weist auf die er-
heblich schmaleren Lamellen hin. „Weil sie 
schmaler sind, kann auch der Behangkas-
ten viel kleiner ausfallen. Uns hilft das sehr.“

Sogar bei minimalen Platzverhältnis-
sen einsetzbar: Produktinformation 
EFA-SST® PS

Das EFA-SST® PS ist ein platzsparendes, 
speziell für Park- und Garagensysteme ent-
wickeltes Tor, das sich selbst bei minima-
len Platzverhältnissen im Sturz- oder Sei-
tenzargenbereich optimal verbauen lässt. 
Zusätzlich verfügt es auch über die typi-
schen Eigenschaften eines jeden EFAFLEX-
Schnelllauftores: sicher, zuverlässig und un-
vergleichlich schnell.

Das EFA-SST® PS ist ein sicheres Gebäude-
abschlusstor, welches in Bruchteilen von 
Sekunden öffnet und unmittelbar nach 
einer Fahrzeugpassage schließt. So wird 
unerwünschter Zutritt verhindert und un-
befugten Fahrzeugen die Zufahrt ins Ge-
bäude verwehrt. Insbesondere bei Hotels, 
Banken, Behörden und anderen öffentli-
chen Einrichtungen helfen stabile, aber zu-
gleich auch schnelle Tore, die Ein- und Aus-
fahrtsbereiche von Park- und Tiefgaragen 
sicherer zu gestalten.

Während bei herkömmlichen Garagen-
toren mit nur ca. fünf Öffnungszyklen 
pro Tag gerechnet wird, ist das EFA-SST® 
PS auf 200.000 Öffnungszyklen pro Jahr 
ausgelegt. Lebensdauer und Belastbarkeit 
dieser Tore sind damit einzigartig auf dem 
Markt. Durch die schmalen Lamellen ist das 
Parkgaragentor außerdem ausgesprochen 
stabil und garantiert eine höhere Windbe-
lastbarkeit als jedes andere Schnelllauftor.



Geländestapler – robust und zuverlässig 
mit europäischer Technik
Wenn der Boden uneben, die Bedingungen rau und Zuverlässigkeit unverzichtbar ist, reicht ein gewöhnlicher 
Gabelstapler einfach nicht aus. Hier hat der spanische Hersteller Bomaq Industries seine Nische gefunden: die 
Entwicklung und Herstellung von Geländestaplern, die auf ultimative Zuverlässigkeit und Leistung ausgelegt sind. 

Seit mehr als einem Jahrzehnt werden die 
Maschinen von Bomaq weltweit getestet 
und haben sich bewährt – von den sen-
gend heißen Baustellen Australiens über 
die eisigen Winter Kanadas und Finnlands 
bis hin zu den Sandwüsten Dubais und so-
gar in den rauen Umgebungen Südafrikas. 
Die Haltung des Unternehmens ist konse-
quent: Gabelstapler zu bauen, die reale 
Probleme für Kunden lösen, die unter den 
härtesten Bedingungen der Welt arbeiten. 
Von diesem Mindset profitieren nun Kun-
den in Branchen wie Bauwesen, Bergbau, 
Holzindustrie, Landwirtschaft und Recyc-
ling, die für ihre tägliche Arbeit Robustheit 
verlangen.

Der Wandel zur Elektromobilität

Nachhaltigkeit ist nicht mehr optional. Vie-
le Kunden in den Bereichen Bauwesen, 
Landwirtschaft und Logistik sehen sich 
heute mit strengeren Emissionsauflagen 
konfrontiert oder arbeiten in Bereichen, in 
denen Diesel nicht erwünscht ist. Bomaq 
reagierte darauf mit einem zu 100 % elek-
trischen 2,5-Tonnen-Modell, das Emis-
sionsfreiheit ermöglicht. Es bietet die glei-
che Geländegängigkeit, die Kunden 
erwarten, jedoch mit sauberer Energie, 
geringeren Betriebskosten und geräusch-
armem Betrieb. Das E-Modell ist auf Kom-
fort im Alltag ausgelegt. Es verfügt über ein 
integriertes Ladegerät und einen GBT-La-
destecker vom Typ 2, der Kompatibilität 
und einfachen Zugang zum Ladenetz 
schafft. Das Gerät bietet die gleiche Kom-
paktheit wie sein Diesel-Pendant und be-
hält sogar den weltweit geringsten Wen-
deradius seiner Klasse bei, was beweist, 
dass Nachhaltigkeit und Manövrierfähig-
keit Hand in Hand gehen können. Diese 
Entwicklung ist nicht nur eine Reaktion auf 
Vorschriften, sondern eine Vision für die 
Zukunft. Für Unternehmen, die unter dem 
Druck stehen, „grün” zu werden, ohne da-
bei Einbußen bei der Produktivität hinneh-

men zu müssen, ist dies eine bahnbrechen-
de Neuerung. Und für die Bediener 
bedeutet das Fehlen von Motorgeräuschen 
und Vibrationen ein angenehmeres und 
gesünderes Arbeitsumfeld.

Für den realen Einsatz konzipiert

Der Wert eines Gabelstaplers zeigt sich 
nicht in Broschüren, sondern im täglichen 
Einsatz. Deshalb sind Bomaq-Maschinen so 
konzipiert, dass sie die häufigsten Proble-
me der Kunden lösen. Zum einen: Platz-
mangel. Bei einem engen Wenderadius mit 
4WD können sie dort manövrieren, wo 
andere stecken bleiben. Weiterhin: Kost-
spielige Pannen und Ausfallzeiten will man 
mittels Verwendung hochwertiger euro-
päischer Komponenten (ZF, Linde, Sauer 
Danfoss, Parker) minimieren. Ersatzteile 
sind hier leicht zu beschaffen und die War-
tung ist unkompliziert. Und dann noch: 
Eine Größe passt nicht für alle. Bomaq bie-
tet flexible Konfigurationen – reduzierte 
Höhe für Geflügelfarmen, spezielle Kabi-

nendesigns für heiße Klimazonen, spezielle 
Mastoptionen für den Bergbau.

Von der Verteidigung zum 
täglichen Einsatz

Besonders stolz sind die Spanier auf die 
Entwicklung eines Staplermodells für mili-
tärische Anwendungen. Die Streitkräfte 
benötigen Geräte, die auf verschiedensten 
Untergründen manövrierbar und gleichzei-
tig kompakt genug sind, um schnell trans-
portiert werden zu können. Tatsächlich 
haben etliche der von Verteidigungskun-
den geforderten Konstruktionsdetails die 
zivile Produktpalette beeinflusst – so etwa 
redundante Systeme, Überdimensionie-
rung wichtiger Komponenten und kom-
promisslose Verarbeitungsqualität.

 Anwendungen der Geländestapler finden sich in Landwirtschaft, Bauwesen, 
Holzindustrie, Bergbau und Recycling    

INFO

www.bomaq.com

Bilder: Bomaq
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EX-Schutz: Durwen Anbaugeräte sicher 
Durwen Maschinenbau GmbH hat sich seit vielen Jahren als einer der führenden Hersteller von Flurförderzeug-
Anbaugeräten etabliert. Sicherheit steht zunehmend im Fokus, besonders in explosionsgefährdeten Atmosphä-
ren. Extra ausgerüstete EX-Schutz-Anbaugeräte sind zuverlässige Lösungen für sensible Arbeitsumgebungen.

Was bedeutet EX-Schutz? 

Der Begriff EX-Schutz steht für Explosions-
schutz. In allen Bereichen, in denen brenn-
bare Gase, Dämpfe, Nebel oder Stäube 
auftreten können, müssen Arbeitsmittel so 
konstruiert sein, dass sie keine Zündquellen 
darstellen. Das betrifft sowohl mechani-

sche als auch elektrische Komponenten. 
Ziel ist es, das Risiko einer Explosion durch 
geeignete technische Maßnahmen voll-
ständig auszuschließen.

Typische Einsatzbereiche 

EX-Schutz-Anbaugeräte � nden Anwen-
dung in zahlreichen Branchen, unter ande-
rem in der chemischen Industrie, auf Müll-
deponien, in Energieunternehmen, 
Entsorgungsbetrieben, der Metall- und 
Holzverarbeitung, in Lackierbetrieben, der 
Landwirtschaft, Nahrungs- und Futtermit-
telindustrie, Pharmaindustrie sowie in Raf-
� nerien. Überall dort, wo explosionsfähige 
Atmosphären entstehen können, sind spe-
zielle Geräte zwingend vorgeschrieben.

Anpassungen an Anbaugeräten 
für Gabelstapler 

Um den Anforderungen des EX-Schutzes 
gerecht zu werden, werden Durwen-An-
baugeräte umfangreich modi� ziert. Dazu 
zählen beispielsweise Anpassungen an 

Ober� ächen und Bauteilen, die den Kon-
takt mit zündfähigen Materialien sicher ge-
stalten und eine Funkenbildung zuverlässig 
verhindern. Diese Maßnahmen stellen si-
cher, dass die Geräte auch unter anspruchs-
vollen Bedingungen ein Höchstmaß an Si-
cherheit bieten.

Fazit 

Mit seinen EX-Schutz-Anbaugeräten leistet 
Durwen Maschinenbau GmbH einen wich-
tigen Beitrag zur sicheren Handhabung 
von Materialien in explosionsgefährdeten 
Zonen. Durch präzise Fertigung, hochwer-
tige Materialien und transparente Doku-
mentation setzt das Unternehmen neue 
Maßstäbe im Bereich der sicherheitsrele-
vanten Flurfördertechnik.

 Die Werkstoffe der Anbaugeräte 
müssen so bearbeitet sein, dass keine 
Zündfunken entstehen 

INFO

www.durwen.de

Bild: Durwen
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Ballenklammer für mehr Sicherheit und Zeitersparnis

CAM Attachments hat mehr als 55 Jahre 
Erfahrung in der Produktion hochwertiger 
Anbaugeräte in Standard- und Sonderan-
fertigung. Seit seiner Übernahme durch 
TVH im Jahr 2012 hat das Unternehmen 
stark in Innovationen investiert.

Eine bedeutende Entwicklung in jüngster 
Zeit ist die patentierte Ballenklammer. „Die 
HBCC-Ballenklammer stellt einen bedeu-
tenden Fortschritt in Bezug auf Sicherheit 
und Produktivität dar“, sagt Uwe Killmann 
(CAM Product Line Development). „Dank 
ihres patentierten Drahtschneidemechanis-
mus kann der Gabelstaplerfahrer die La-
dung abliefern und das Ballenband durch-
trennen, ohne die Kabine verlassen zu 
müssen. Diese Technologie spart Zeit und 
vermeidet die Sicherheitsrisiken, die mit 
dem Schneiden von fest verschnürten Bal-
len aus nächster Nähe verbunden sind.“

CAM Attachments hat die HBCC-Klammer 
nach mehrjähriger Entwicklungsarbeit auf 
den Markt gebracht. Initial dafür war ein 
konkreter Anwendungsfall eines ihrer ita-
lienischen Kunden, der eine Ballenzange 

für Zellstoffballen benötigte, die das Bal-
lenband beim Absetzen automatisch 
durchschneidet. Das Hersteller-Team ent-
wickelte dann einige Designvorschläge, 
aus denen schließlich das heutige Produkt 
hervorging. In diesem Jahr hat man schon 
eine beträchtliche Anzahl von Bestellungen 
erhalten und das Kundenfeedback war 
ausgezeichnet. Dies ist ein bedeutender 
Durchbruch für ein maßgeschneidertes An-
baugerätedesign. Daher ist für CAM die 
HBCC-Ballenklammer das Anbaugerät des 
Jahres.

INFO

www.tvh.com 

Bild: TVH / CAM

Anbaugerät entscheidend optimiert   
„Anbaugerät des Jahres“ ist für Kaup die grundlegend überarbeitete Version des Zinkenverstellgerätes T466C. Dort 
steht die Typenbezeichnung T466 seit Jahren für das Erfolgsmodell. Der Zusatz ‚C‘ bezeichnet die aktuelle Anbauge-
räteversion, die auf der letzten LogiMAT of� ziell präsentiert wurde und seither an die Kunden ausgeliefert wird.

Um für die heutigen Herausforderungen im 
Material-Handling vorbereitet zu sein, hat 
Kaup ein grundlegendes Facelift durchge-
führt und dabei entscheidende Komponen-
ten des Zinkenverstellgerätes im Detail opti-
miert. Die offensichtlichste Neuerung: 
wesentlich bessere Durchsicht für den Fah-
rer durch das Zinkenverstellgerät auf die 
Gabelspitzen. Mehrheitlich geschützt und 

verdeckt verlegte Rohrleitungen und Hyd-
raulikschläuche ermöglichen dafür größere 
Sichtfenster. Das minimiert Sicherheitsrisi-
ken, erhöht die Arbeitsgeschwindigkeit und 
lässt schnellere, präzisere Arbeitszyklen zu.

Weiterhin verbesserte Kaup die Gleitfähigkeit 
des T466C und nutzt dafür innovative Kunst-
stoffpro� le mit selbstschmierenden Eigen-

schaften und nachhaltigen Bestandteilen. 
Ziel dieser Maßnahme, neben besseren Gleit-
eigenschaften: längere Standzeiten, geringe-
re Wartungsaufwände und erweiterte Ser-
viceintervalle. In höheren Tonnagen der Serie 
ersetzen die neuen Gleitpro� le zudem die 
bekannten Messingpro� le, außer der Ein-
satzfall fordert deren Verwendung.

Trotz vieler Neuerungen bleibt beim T466C 
auch einiges beim Alten. So sind beispiels-
weise technische Daten wie Baubreiten und 
Öffnungsbereiche unverändert. Und auch 
der Preis des Zinkenverstellgerätes T466C ist 
laut des Aschaffenburger Anbaugeräteher-
stellers unverändert. Außerdem haben sich 
die typischen mittelschweren Einsatzgebiete 
– beispielsweise in der Logistik, wo regelmä-
ßig unterschiedliche Transportgüter bewegt 
oder verschiedene Transportarten eingesetzt 
werden – nicht tiefgreifend geändert.

INFO

www.kaup.de

Bild: Kaup

Um für die heutigen Herausforderungen im 
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Multi-funktionale Papierrollenklammern 
Die neue Papierrollenklammer der stabau 
GmbH setzt neue Maßstäbe beim Handling 
empfindlicher Papierrollen. Entwickelt für 
den Transport sowohl stehender als auch 
liegender Rollen, vereint das Anbaugerät 
Präzision, Stabilität und Wartungsfreund-
lichkeit – und trägt damit entscheidend zur 
Prozesssicherheit in der Papier- und Verpa-
ckungslogistik bei.

Zentrales Merkmal der Klammer ist der 
180°-Drehantrieb, der eine exakte Positio-
nierung stehender Rollen ermöglicht. In 
Kombination mit einer optimierten Greif-
armgeometrie können Rollen verschiedener 
Größen und Positionen präzise aufgenom-
men werden. Damit ist der Greifer universell 
einsetzbar – etwa in der Papier- und Verpa-
ckungsherstellung, in Druckereien oder bei 
der LKW- und Schiffsbeladung. Für den 
schonenden Umgang mit empfindlichem 
Material sorgen gerundete Guss-Kontakt-
platten mit strukturierter Oberfläche sowie 
ein einstellbares Druckbegrenzungsventil. 
Diese Ausstattung ermöglicht eine präzise 
Anpassung des Anpressdrucks an die Last-
anforderungen und verhindert Beschädi-
gungen oder Durchrutschen der Rollen. Eine 
Endlagendämpfung unterstützt zusätzlich 

eine kontrollierte und materialschonende 
Ablage im vertikalen Betrieb. 

Optional bietet stabau verschiedene Konfi-
gurationsmöglichkeiten, darunter unter-
schiedliche Greifplatten- Beschichtungen, 
Tragfähigkeiten und Ausführungen mit ge-
teiltem Greifarm für das parallele Handling 
von zwei Rollen. Die Papierrollenklammer 
ist auf maximale Wartungsfreundlichkeit 

ausgelegt. Alle Hydraulik-Komponenten 
sind leicht zugänglich, was Servicearbeiten 
erleichtert. Rückschlagventile an allen Zy-
lindern erhöhen die Betriebssicherheit und 
tragen zur Langlebigkeit der Systeme bei.

Schweres Langgut sicher handhaben

Barou Equipements hat sich in den vergan-
genen 40 Jahren unter anderem auf die 
Entwicklung und Produktion von Gabel-
stapler-Zubehör spezialisiert. Der französi-
sche Hersteller baut mehr als 12.000 Stap-
ler-Anbaugeräten pro Jahr, die auf jeden 
Kunden speziell zugeschnitten werden.

Für ein neues Projekt zum Entladen von 
Waggons sowie der Handhabung und Lage-
rung von Rohren hatte ein Kunde des Stahl-
verarbeitungsprofis klare Vorgaben ge-
macht: sicheres Arbeiten mit Lasten von 
13.500 mm Länge (einzeln oder gebündelt); 
maximales Gewicht von 15 t, hauptsächlich 

im Außenbereich, aber auch im Innenbe-
reich mit Gabelstaplern. Um diese Anforde-
rungen zu erfüllen, hat Barou ein Paar Ter-
minal-West-Presser-Gabeln entwickelt und 
hergestellt, die auf einem Gabelstapler mit 
einer Tragkraft von 25 t montiert sind.

Die Features des Anbaugerätes sind wie 
folgt:
•	 Tragkraft: 15 Tonnen bei 1400 mm COG
•	 Neigung der Presser um 90° (notwendig 

für andere Anwendungen)
•	 Öffnung der Presser bei 610 mm
•	 Gabeln (550 x 80 x 2850 mm) mit ver-

stärkter PU-Beschichtung und Presser-
Puffer zum Ladungsschutz

•	 Halterung für sicheres Entfernen der 
Gabeln

INFO

www.stabau.com

Bild: stabau

INFO

www.barou-equipements.com

Bild: Barou
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Manuelle Teleskopzinke: Sekunden-
schnell zur passenden Gabellänge
Hoher Zeitdruck, wechselnde Palettengrößen, anspruchsvolle Sicherheitsvorgaben – der Alltag eines Staplerfah-
rers ist geprägt von ständigen Herausforderungen. Doch manchmal reicht eine einfache, clevere Lösung, um den 
gesamten Ablauf spürbar zu verbessern. So wie die manuelle Teleskop-Gabelzinke ManuTel von Vetter, die in 
kürzester Zeit auf die passende Gabellänge zu verlängern ist.

Flexibilität in Sekundenschnelle

Die teleskopierbare Gabelzinke ManuTel ist 
eine Kombination aus Gabelzinke und Ga-
belverlängerung. Der Fahrer kann die Ga-
bellänge in weniger als einer Minute manu-
ell anpassen – ganz ohne Zusatzhydraulik 
oder Montageaufwand. Das bedeutet: 
kein Umrüsten, kein Stillstand. Das rechnet 
sich, denn allein durch den Wegfall der auf-
wendigen Gabelverlängerungen lassen 
sich pro Stapler über tausend Euro jährlich 
an Rüstzeitkosten einsparen – bei nur 
einem Wechsel pro Tag.

Sicherheit durch einfache 
 Handhabung

Neben Zeitgewinn steht auch die Sicherheit 
im Fokus. Überstehende oder zu kurze Ga-
belzinken sind eine häu� ge Unfallursache 
im Lagerbetrieb. Dieses Risiko wird hier eli-
miniert, weil die Gabellänge jederzeit an die 

Last angepasst werden kann. Der Mechanis-
mus ist simpel: ausziehen, arretieren, fertig.

Robust gebaut für den 
harten Einsatz

Staub, Schmutz, Witterung – im Außenein-
satz werden Gabelzinken stark bean-
sprucht. Die ausziehbare von Vetter über-
zeugt hier mit ihrer verschleißfesten 
Konstruktion: Ein Mangan-Hartblech an 
der Unterseite schützt vor Abrieb, vor allem 
bei rauem Untergrund oder im Kontakt mit 
abrasiven Materialien. Mit einer Tragfähig-
keit von bis zu fünf Tonnen bei 600 mm 
Lastschwerpunkt meistert sie auch schwere 
Lasten wie Baustoffe, Rohre oder Metall-
pro� le sicher und zuverlässig.

Vielseitig einsetzbar

Ob im Baumarkt, in der Spedition oder in 
der Industrie – überall, wo unterschiedliche 

oder sperrige Güter bewegt werden müs-
sen, ist Flexibilität gefragt. Mit der telesko-
pierbaren Gabelzinke kann der Staplerfah-
rer Paletten unterschiedlicher Größe oder 
sogar zwei Paletten gleichzeitig transpor-
tieren. 

In Industrie und Handel müssen täglich oft 
mehrere tausend Paletten unterschiedli-
cher Herkunft bewegt werden. Nicht selten 
sind darunter Sonderladungsträger. Dafür 
gibt es die SlimLine-Variante der Teleskop-
gabelzinke. Diese zeichnet sich durch das 
extra dünne Gabelblatt aus, um Ladungs-
träger mit geringer Einfahrhöhe aufzuneh-
men und sicher zu transportieren.

Die ManuTel ist ein durchdachtes Werk-
zeug für ef� ziente Logistikprozesse und 
überzeugt durch schnelle Längenanpas-
sung, robuste Konstruktion und einfache 
Bedienung.

 Die teleskopierbaren Gabelzinken lassen sich schnell und einfach 
auf die gewünschte Länge bringen

 Die Aufnahme von zwei Paletten ist mit der Verlängerung 
kein Problem

INFO

www.forks.com 

Bild: Vetter
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INFO

www.ravas.com

Bild: Ravas

Heben und Wiegen gleichzeitig
Mit dem neuen vollautomatischen Wiege-
system iCP Performance optimiert Ravas 
mobiles Wiegen in der Logistik. Dieses 
Stapler-Anbaugerät wiegt während der 
Fahrt, ohne dass der Fahrer stoppen oder 
manuelle Eingriffe vornehmen muss. Das 
Ergebnis: kein Zeitverlust, maximale Ge-
nauigkeit und mehr Sicherheit in jedem 
Schritt des innerbetrieblichen Transport-
prozesses.

Das iCP Performance ist konzipiert für 
Unternehmen, die täglich große Mengen 
an Paletten in kürzester Zeit bewegen, so 
wie Luftfrachtspediteure. Mit der Lösung 
ist es diesen Unternehmen möglich, Trans-
portgewichte unmittelbar zu erfassen, wo-
durch Zeit gespart wird und der Gewinn 
pro Sendung steigt. Dank der Legal-for-Tra-
de-Zertifizierung (NTEP/OIML) eignet sich 
das System darüber hinaus auch für ge-
werbliche Verwiegungen und Fakturierun-
gen basierend auf Gewicht. Die patentierte 
Technologie misst nicht nur das Gewicht, 

sondern erfasst auch die Ladungsvertei-
lung. Warnhinweise bei Instabilität oder 
Kippgefahr erhöhen die Sicherheit von 
Fahrern und Umgebung. Optionen – Ga-
belzinkenversteller, Seitenschieber und Hö-
hensensor – verbessern Ergonomie und 
Sicht und die volle Tragfähigkeit des Stap-
lers bleibt erhalten.

Durch die nahtlose Integration in WMS-, 
TMS- und ERP-Systeme über die Ravas Indi-
cator App oder die Serverlösung werden 
Daten automatisch erfasst. So sparen Nut-
zer Zeit, vermeiden Eingabefehler und ge-
winnen wertvolle Einblicke. Over-the-air-
Softwareupdates machen das System 
zukunftssicher – ohne Stillstand oder Tech-
nikereinsatz. Das System vereint Effizienz, 
Präzision und Bedienkomfort in einer ro-
busten Lösung. Es ist die ideale Wahl für 
Logistikunternehmen, die ihre Prozesse be-
schleunigen, ihre Sicherheit erhöhen und 
ihre Rentabilität steigern möchten.

Vorausschauende Lagerplanung verhindert Paletten-Chaos 
In vielen Lagern ist die Flächenplanung bis 
ins Detail durchdacht: Fahrwege, Regale 
und Kommissionier-Zonen sind klar defi-
niert. Doch ein Aspekt gerät oft aus dem 
Blick: die Lagerung der leeren Paletten. Sie 
werden häufig dort abgestellt, wo gerade 
Platz ist. Das Ergebnis sind unübersichtliche 
Stapel, blockierte Wege und unnötige 
Suchzeiten. Hinzu kommt die körperliche 
Belastung – das manuelle Stapeln schwerer 
Holz-, Kunststoff- oder Alupaletten fordert 
Kraft und Konzentration. 

Ein durchdachtes Paletten-Management 
schafft hier Abhilfe: Klar definierte Palet-
tenplätze reduzieren Wegezeiten, vermei-
den Improvisation und entlasten das Perso-
nal. Neben der Ergonomie spielt auch die 
Effizienz eine entscheidende Rolle. Denn 
jede achtlos abgestellte Palette belegt 
wertvolle Fläche und erschwert den Mate-
rialfluss. 

Mit den Palettenmagazinen von Paratus 
lässt sich die Handhabung von Leerpalet-

ten gezielt optimieren. Die Variante Stack 
Basic dient als einfache Stapelstation, um 
Paletten sicher aufeinander zu setzen und 
ordentlich zu lagern – ideal für Bereiche mit 
moderatem Palettenumschlag. Das auto-
matische Palettenmagazin Stack Lifter (im 
Bild) geht noch einen Schritt weiter: Es 
kann einzelne Paletten, die auf Boden-
niveau abgestellt werden, automatisch 
aufnehmen und einstapeln, und andershe-
rum einzelne Paletten auch wieder aussta-
peln und absetzen.  

Am wirkungsvollsten ist es, Palettenmaga-
zine bereits bei der Lagerplanung mitzu-
denken. Nachträgliche Lösungen sind oft 
mit Kompromissen verbunden, etwa bei 
der Platzierung oder Anbindung an be-
stehende Abläufe. Wer dagegen frühzeitig 
plant, nutzt die Flächen optimal, schafft 
reibungslose Abläufe und sorgt für nach-
haltige Ordnung im Lager. 

INFO

sw-paratus.com

Bild: Paratus
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KI-gestützte Sensorlösung zur Umfeld- 
und Personenerkennung 
Sick stellt mit dem Visionary AI-Assist eine KI-basierte Sensorlösung vor, die Outdoor-Kollisionsschutz und 
Umfeldüberwachung ermöglicht und um eine Personenerkennung ergänzt. Die Sensorlösung kombiniert die 
2D- und 3D-Bildverarbeitung. Sie erkennt zuverlässig Personen und Objekte und bestimmt deren Entfernung 
zum Sensor. Die integrierte KI sorgt, auch bei schwierigen Bedingungen, für verlässliche Personenerkennung 
und verhindert Fehlalarme.

 Um den Anforderungen im Außen-
bereich zu begegnen, wird auf KI 
zurückgegriffen

INFO

www.sick.com

Bild: Sick

Die Sensorlösung Visionary AI-Assist besteht 
aus zwei Komponenten: der 3D-Stereoka-
mera Visionary-B Two und der Software AI-
Assist. Die Kamera dient zur Distanzmes-
sung, Objektdetektion und Umfelderkennung 
im Innen- und Außenbereich. Die Software
AI-Assist verwendet künstliche Intelligenz zur 
Klassi� zierung von Personen. Dadurch kön-
nen aktuelle Gefahren im Arbeitsbereich 
einer mobilen Maschine beurteilt und selekti-
ve Warnungen ausgegeben werden.

Der Visionary AI-Assist vereint in einem Ge-
rät die Datenerfassung, -verarbeitung und 
-ausgabe. Es werden weder zusätzliche 
Sensorhardware noch eine separate Steue-
rung oder eine Cloudanbindung benötigt. 
Mittels Stereoskopie erfasst der Visionary 
AI-Assist zweidimensionale Bilder, aus 
denen anschließend dreidimensionale 
Punktwolken generiert werden. Stereoka-
meras eigenen sich, auf Grund ihrer me-
chanischen Beschaffenheit, besonders gut 
für den Einsatz in rauen Bedingungen. Das 
Sichtfeld der Kamera lässt sich anpassen: 
130° x 105° bis 16 m Reichweite oder mit 
90° x 60° bis 37 m Reichweite. Zusätzlich 
kann der Bereich, in dem Personen oder 
Objekte detektiert werden, individuell kon-
� guriert werden. Somit lässt sich das Sys-
tem � exibel an verschiedene Anforderun-
gen anpassen.

Flexible Integration über die 
Standardschnittstellen

Dank plattformunabhängiger Kon� gura-
tion und Visualisierung über einen Web-
browser lässt sich der Visionary AI-Assist 
� exibel steuern. Zur steuerungstechnischen 
Anbindung stellt die Systemlösung digitale 
Ein- und Ausgänge, Ethernet mit Rest API 
und RTSP Live Video Streaming sowie CAN 
auf Basis von J1939 zur Verfügung. Damit 
ermöglicht das System eine � exible Integra-

tion in mobile Maschinen für unterschied-
lichste Anwendungen.

Der Visionary AI-Assist wurde speziell für 
mobile Maschinen entwickelt und erfüllt 
alle wesentlichen Anforderungen, die an 
Anwendungen im Außenbereich gestellt 
werden: Spannungsversorgung von 10 bis 
57 V DC, Betriebstemperaturen von -40 °C 
bis +55 °C sowie Schutzarten IP67, IP69 
und IPx9K. Die Lösung ist EMV-konform 
nach EN ISO 14982 (Land- und Forstwirt-
schaft), EN 13766 (Baumaschinen) und EN 
12895 (Flurförderzeuge) und auf Schwing- 
und Schockfestigkeit geprüft.

Sowohl für die Nachrüstung bestehender 
mobiler Arbeitsmaschinen als auch für die 
Erstausstattung eignet sich der Visionary 

AI-Assist. Verschiedene Zubehörteile unter-
stützen in beiden Fällen die Integration in 
die Fahrzeuge. So ermöglichen durchdach-
te Montagesets – optional mit Schwin-
gungsdämpfung – eine dauerhaft stabile 
Montage am Fahrzeug. Strom- und Ether-
net-Leitungen sorgen für die notwendige 
Spannungsversorgung und Konnektivität. 
Eine Schutzhaube schützt vor den Witte-
rungsein� üssen wie Regen, Staub oder 
Sonnenlicht.

Management
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INFO

www.bobcat.com

Bild: Bobcat 

Bobcat rüstet über 30.000 
Geräte europaweit mit Telematik aus
Mehr Kontrolle für Eigentümer und Betreiber bietet die Telematikplattform Machine IQ. Das 2019 eingeführte 
System ermöglicht Kunden und Händlern, neben dem Zugriff auf zentrale Maschinendaten, auch die proaktive 
Wartung und Maschinenverfolgung. 

Bei mehr als 30.000 verkauften Fahrzeugen 
kommt Machine IQ bereits zum Einsatz. Es 
wird entweder direkt ab Werk oder als Nach-
rüstsatz über autorisierte Bobcat-Händler 
installiert und verbindet unterstützte Bob-
cat-Maschinen mit der Cloud. Auf diese 
Weise erhalten Nutzer jederzeit Zugriff auf 
wichtige Informationen – und können 
schneller reagieren, Risiken minimieren und 
ihre Maschinen noch ef� zienter einsetzen. 
Zum serienmäßigen Funktionsumfang ge-
hören unter anderem die Wartungsverfol-
gung sowie die Gruppierung von Maschi-
nen. Dieses Basispaket ist in den ersten zwei 
Jahren kostenlos nutzbar. Das optionale Pre-
mium-Paket bietet erweiterte Funktionen 
wie Geofencing, detaillierte Auslastungsbe-
richte, eine Fehlercode-Historie sowie indivi-
duell kon� gurierbare Benachrichtigungen. 
Ebenfalls enthalten ist die Möglichkeit, be-
stimmte Maschinen – darunter Kompakt- 
und Raupenlader, Minibagger, Kompaktrad-
lader sowie seit kurzem auch Teleskopen 
und Teleskoplader – aus der Ferne zu starten 
oder abzuschalten. 

Ob bei der Ortung und Wiederbeschaffung 
von Maschinen oder beim Einrichten von 
Geofences und zeitbasierten Warnmeldun-
gen bei unvorhergesehenen Bewegungen 
– Betreiber und Flottenmanager setzen Ma-
chine IQ gezielt ein, um die Sicherheit zu 
erhöhen und ihre Projekte planmäßig um-
zusetzen. Darüber hinaus ermöglicht die 
kontinuierliche Überwachung von Kraft-
stoffverbrauch und Maschinenleistung eine 
datenbasierte Entscheidungs� ndung, die 
zur Steigerung der Produktivität und zur 
Reduzierung von Ausfallzeiten beiträgt. 
Dank nahezu in Echtzeit übermittelter Feh-
lercodes können Händler frühzeitig eingrei-
fen, um kleinere Probleme zu beheben, be-
vor sie zu größeren Reparaturen führen.

Bobcat hat die Telematikplattform Machine 
IQ um eine neue Funktion erweitert: Die 
Fernaktivierung und -deaktivierung des 
Motors ist ab sofort auch für Teleskopen 
verfügbar. Über das Owner Portal oder die 
Machine IQ Mobile App können Nutzer 
den Motor ihrer Maschine nun bequem aus 
der Ferne starten oder abschalten. Diese 
Funktion bietet nicht nur zusätzlichen 
Komfort, sondern erhöht auch die Sicher-
heit: Mit nur wenigen Klicks lässt sich die 
Maschine bei Bedarf stilllegen – etwa zur 
Diebstahlprävention oder zur schnelleren 
Wiederbeschaffung im Ernstfall.

 Machine IQ liefert nahezu in Echtzeit 
Einblicke in Standort, Auslastung, 
Kraftstoffverbrauch und Wartung 

INNOVATION - KONSTRUKTION - PRODUKTION
...seit fast 60 Jahren

BAUER GmbH
Eichendorffstr. 62, 46354 Südlohn, Tel.: +49 2862 709-0, Fax: -156
info@bauer-suedlohn.com, www.bauer-suedlohn.com
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Datalogic stärkt Partnerschaft mit StayLinked
Datalogic, ein weltweit führendes Unter-
nehmen in den Bereichen automatische 
Datenerfassung und industrielle Automati-
sierung, gibt die Ausweitung seiner strate-
gischen Partnerschaft mit StayLinked be-
kannt. StayLinked ist ein anerkannter 
Technologieführer für moderne Terminal-
Emulationslösungen. Diese verstärkte Zu-
sammenarbeit spiegelt das anhaltende En-
gagement von Datalogic wider, integrierte, 
leistungsstarke Lösungen anzubieten, die 
das Benutzererlebnis optimieren und den 
Erfolg der Kunden beschleunigen.

Ab sofort werden alle Skorpio X5-Modelle 
mit Pistolengriff mit vorinstalliertem und 
einsatzbereitem StayLinked SmartTE aus-
geliefert – ohne zusätzliche Kosten. Diese 
Integration bietet Kunden sofortigen Zu-
griff auf eine moderne, sichere und leis-

tungsstarke Terminal-Emulationsumge-
bung und verstärkt die Robustheit und 
Zuverlässigkeit des Skorpio X5. 

SmartTE ermöglicht eine erweiterte Termi-
nalemulation mit folgenden Funktionen:
•	 Sitzungspersistenz zur Vermeidung von 

Verbindungsabbrüchen
•	 Nahtloses WLAN-Roaming für ununter-

brochene Produktivität
•	 Touch-optimierte Benutzeroberfläche für 

intuitive Benutzererfahrungen
•	 Sicherheit auf Unternehmensniveau, oh-

ne erforderliche Änderungen an den Ba-
ckend-Systemen 

Mit dieser neuen Vereinbarung unter-
streicht Datalogic seine Strategie, zukunfts-
fähige mobile Computerlösungen anzubie-
ten. 

INFO

www.datalogic.com

Bild: Datalogic

INFO

www.abf.at

Bild: ABF

Staplerleitsystem koordiniert finnisches Holzlager 
Die erfolgreiche Implementierung ihres 
Staplerleit- und Lagerverwaltungssystems 
OneBaseMFT konnte ABF, der Warehouse-
Management-Profi, in der europäischen 
Holzbranche verzeichnen: Die Pfeifer 
Group setzt künftig an ihren fünf holzver-
arbeitenden Pölkky-Oy-Standorten in Finn-
land auf ABF-Technologie im Schnittholz-
paketlager.

Das innovative Staplerleit- und Lagerver-
waltungssystem wird nahtlos an SAP EWM 
angebunden und steuert künftig die Mate-
rialbewegungen der Bodenfahrzeuge in 
Echtzeit. Die Lösung basiert auf der neuen 
herstellereigenen Webplattform LumenUI 
und soll bis Mitte 2026 produktiv gehen. 
Auch die Planung der Trockenkammern in 
den Sägewerken wird übernommen. Mit 
dieser strategischen Entscheidung unter-
streicht die Pfeifer Group das Vertrauen in 

die österreichischen Experten als den ge-
fragten Full-Service-Partner der Holzindus-
trie. Staplerleitsysteme, die Materialflüsse 
auf die nächste Stufe heben, sind der 
Schlüssel zu mehr Effizienz. Unnötige Ma-
terialsuche, aufwändige Barcode-Scans 
und unkoordinierte Staplerbewegungen 
kosten wertvolle Zeit, Produktivität und 
Geld. Dies alles sind vermeidbare Verzöge-
rungen.

Eine mögliche Antwort darauf ist also das 
ABF 3D-Staplerleitsystem. Es stellt sicher, 
dass jede Materialbewegung im Lager in 
Echtzeit und mit maximaler Präzision er-
fasst wird und alle Staplervorgänge voll-
ständig optimiert werden. Nie wieder nach 
Material suchen – jeder Transport ist präzi-
se und zielgenau. OneBaseMFT ermöglicht 
durchgängige Lagerverwaltung, optimierte 
Materialflüsse mit intelligenter Staplerdis-
position, zentimetergenaue Materialverfol-
gung per LiDAR-basiertem RTLS, 3D-Lager-
ansicht in Echtzeit sowie die vollständige 
Integration von Flurförderzeugen und Pro-
duktions-In-/Outbound-Prozessen.

Management
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